U 


Kralauer 


Nr. 251 Dinſtag den 3. November | 


Die ‚rvafauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erfte Eiurückung 7 Mkr. 
3 y I l 5 J a hre a Il 8 „ für jede weitere Einrückung 34 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


* 


Ferdinand Eyßler, Commandant des 18. Feldjägerbatail⸗ 
lons, in dieſer Verwendung; 2 ? 
Franz Graf Schaffgotſche, des Küraſſterregiments König 
Johann von Sachſen Nr. 3, bei dem Küraſſterregimente Kaiſer 
Franz Joſeph Nr. 11; Au Er 
Alexander Pollack, des Küraſſierregiments Kaiſer Ferdinand 
Nr. 4, im Regimente; 
Chriſtoph Graf Degenfeld⸗Schonburg, des Hußarenre⸗ 


gende Aufſchlüſſe geben zu können. [ku Nach den neueſten Berichten aus Paris wird die 
im September die dritte ruſſiſche Depeſche erhielt, Thronrede am 5. November die Hoffnung ausſpre⸗ 
gab ihm der gerechte Unwillen über ihren Ton den chen, daß die europäiſchen Mächte Polen nicht feinen: 
Gedanken ein, zu erklären daß Rußland feine ver⸗ eigenen Widerſtandsmttteln überlaſſen, ſondern den 
tragsmäßigen Rechte auf Polen verwirkt habe. Man Umſtänden angemeſſen das thun werden, was zur Be⸗ 
wußte natürlich in St. Petersburg davon, ehe eineffriedigung dieſes unglücklichen Landes führen könnte. 
amtliche Mittheilung dahin gelangte; aber Jürit Gor⸗Hiemit wird der Kaifer den Franzoſen zu erkennen 


Nr. 24.150. 


Das hohe Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 
30. September 1863, 3. 10.155 C. U. den außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor des römiſchen Rechtes, Dr. 
Friedrich Zoll, zum Prüfungs⸗Commiſſär der rechts⸗ giments Prinz Karl von Baiern Nr. 3, im Regimente; 
hiſtoriſchen Staats = Prüfungs = Commiſſion für das Friedrich Ferdinand La Croix de Laval, des Hußarenregi⸗ l i 0 
Lehrfach des römiſchen Rechtes zu ernennen befunden. [ments v. Cseh Nr. 4, im Armeeſtande und mit Belaſſung in derfund rief feine Hilfe an. Herr v. Bismarck richtete etwas Praktiſches für Polen zu thun; aber die Thron⸗ 


Krakau, am 30. October 1863 Verwendung bei der erſten Abtheilung des Kriegsminiſteriums; 
' . N : 


Gi PRA Rörö „des v TLG e, 3 f + 5 ; : 
w — den a a ay 7. e des bergen ies ihn an, Lord Ruſſell zu jagen, daß Rußland binen Vorwurf für Oeſterreich und England enthalten. 


Se. L. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent] Julius Freiherr v. Trebersburg, des uhlanenregiments eine amtlich mitgetheilte Erklärung jeder Art als“ Auch die ſpaniſchen Blätter ſprechen jetzt da⸗ 
ſchließung vom 26. October d. J. tem Grundbefiger Anton No-] Kaiſer Franz Jofeph Nr. 4, beide in ihren bisherigen Regimentern Kriegsfall aufnehmen, daß Preußen dann es mit von, daß der Beſuch in Madrid eine politiſche Be⸗ 
sej in lichen zt dany pei a ben ae w? Emanuel Maywald, des Genieſtabes, in demſelben, Rußland halten, daß der europäiſche Frieden gefähr⸗ deutung gehabt habe; ſchon ſeit einigen Wochen ſeien 
es bäuerlichen Wir riebes durch das a e 1 975 } ' 5 Ę jeſe Nun st £ an 5 j A g 
been Grfolge geleiteten Mußerntaßſcat in Bergan gegebene  Gngelbert Ruegić, Plahwajer zu Mate n det fein würde u. ji w. Diele Mittheilung erfolgteſzwiſchen dem franzöſiſchen und ſpani chen Cabinet Un⸗ 
Beifpiel das filberne Verdienstkreuz mit der Krone altergnädigft| Franz Leypold, des Armeeſtande Militarbadeinſpector zuſam 10: October, und Hr. v. Bismarck erhielt denſterhandlungen über amerikaniſche Verhältniſſe gepflo⸗ 
zu rg og e NE = PR Mehadia, a naro | = me ie Gog) ee ar a Terapie gen ne a en i 4 ka 
Se. l. k. oliſche. Majeſtät habe Allerhöchſter Ent⸗ A ' ; s E eint daß Lord Ruſſei ote an Lo as Madri ibt: 

ſchließung vom 28, October b. J. dem Geusdarmen Panl Ha Karl Ochtzim, des Jufanterie Reguments Graf Hartmann Napier 1 Verwirkung jik ruſſiſchen Rechte Es gewinnt die Madrit. hinten, se We 
nal, des 7. Gensbarmevieregimentć, für die mit Entſchloſſenheit Nr. 9, und Wilhelm v. Engel, des Infanteriereguments Freiherr RT p, gd ` „Es g unf „ gierung 
und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Kindes aus den v. Wernhardt Nr. 16, beide in ihren bisherigen Regimentern; zwei Tage vorher nach St. Petersburg abgegangen wolle Truppen nach Mexico ſenden, um zur Errich⸗ 
Flammen z ae Ginis das ſilberne Verbienftfreuz de Ba E ee js F war. Herr von Bernſtorff ſoll ſich an Lord Palmer- tung des dortigen Kaiſerreichs zu helfen. Dieſe Nach⸗ 
allergnädigſt zu verleihen geruht, e ier Nr. 27, mit p \ ton aewan 3% Ahe PY 2 R , 1 b A 

ý” . l. Apoſtoliſche Włajejtat haben mit Allerhöchſter Ent:|Infanterieregiments König Wilhelm III. der Niederlande Nr. 63 i Pr — 5 a a * 2 Telegramme ken pea ry 2 * 7 oder ee s psa 
ſchlie zung vom 20. October d. J. an der theologiſchen Faenltätſund bei Belaſſung auf jeinem Dienſtpoſten beim Landesgeneral-|Ql „Napier, das dieſen anwies, die Depeſche gen Anspielungen der Regeneration und der 
der Univerſität zu Padua den Docenten des Kirchenrechte Dr. Jo⸗ commando zu Zara; HEN nicht zu überreichen, erlangt haben. Esperanza überein. Es würde gut ſein, wenn ſich 
ſeph de Roſſi zum außerordentlichen Profeſſor dieſes Fameg aller“ Wilhelm Kan, des Infanterieregiments Freiherr v. Roßbach Wie der „Wiener Loyd“ meldete, hat der Herzog das Miniſterium über dieſe Sache erklärte.“ 


eee %%% % Neapel meldet man der „G.G.*, dafi bie 
Zujel Elba von der Regierung zum Deportations⸗ 


der 2. Abtheilung des Kriegsminiſteriums; berg eine Depeſche vorgeleſen, in welcher das fran⸗ Aba 
at für die der Complicität oder auch nur des Ein⸗ 
ta 


Wilhelm Maruo v. Gichenhorſt, des Infanterieregimints zäſiſche Cabinet „ſein tiefes Bedauern“ ausſpricht, A 
daß die öſterreichiſche Regierung, deren Bedenken und verſtändniſſes mit den Briganten überwieſenen In⸗ 


Zu Generalmajors die Oberſte und Truppenbrigadiere: Graf Kiusli 2 47, im Regimente; 10 Seit N 

e , iedri 1 ieregiments Freiherr v. Paum⸗ „ a 5 . f ini 

Guha Breihere v. Egfh und Hungersbad, des Snfanej, „ia Dayer, des Jnfanterieregime — Zögern mau bis zu einem gewiſſen Grade jederzeit dividuen gewählt worden. 
Rechnung zu tragen bereit geweſen ſei, in nächſter 


rtten Nr. 76, bei ıterieregimente Erzherzog Frang. Ferdi- 
terie- Regiments Graf Haugwig Nr. 38; s kb vt: Si 927 Juſantertereg zherzog Franz 
i ror! PA v. Schloißnigg, des Hußarenvegiments] Ladislaus Weiß, des Tiroler Jägerregiments Kaiſer Franz Zeit entſchloſſen ſcheine, ſelbſt hinter die Linie zurück⸗ 
n 45 i ń Iben; ; , | psl Si n Ą 
Johann Nitter v. Wagner, des Generalquartiermeiflerfia- n Rateteurregimente Ritter von Schmidt, zuweichen, bis zu welcher fie in einer frühern Periode 
am dreier k p A im Regimente; in eine gemeinſame Action zu Gunſten Polens eine 
Pale Johne . 1, 0 e zutreten ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben, gleich⸗gen von den Erklärungen, welche es in der holſtei⸗ 


i 3 ; À Conſtantin Freiherr v. Buol, des Artillerieregiments Erzher⸗ 
giments Prinz Hohenlohe Nr. 17, und zwar die drei letzigenann⸗ 8 Nu RA CY TERN fl ; yA, 717 n 
i i ür; go 7 g Ludwig Nr. 2, beim Artillerieregimente Ritter von Pittinger bę n d eſtſtehende nt des ini ; 
125 mit Vorbehalt des Ranges für ihre Vorderleute, Oberjle Jo Ni 9, die beiden letztgenannten mit Vorbehalt des Ranges fir seitig sa — — AU b 1. 5 Ś um es nischen Angelegenheit an die Bundesverſammlung ger 
un Suppanchich von Haberkorn und Andreas Mariäffy de Bande ofi eon sę: denfalle en; 7 57 Pi langen ließ, vor deren Abgabe in Frankfurt den Br 
Ra 18 ; Hugo undesgenoſſen, und jedenfalls durch die öffentliche r bei Deut) ; i A 
in OBO aiant nton Werner, Johaun Schneller, Hugo Vasquez und 9 , i ) helfen der beiden deutſchen Großmächte eine vorläu ge 
„%%% hn d ant deinen bermaligen aaa terer ache, mit Belaßeprovidentiellen Miſſion Frankreichs, der Schutz undſſchen Rückantwort auf den Bundesbeſchluß vom 1. 
Scivio Freiherr v. Palombini, Stadteommandauf zu Franf- jas Rag borg Ewo R r Hort der unterdrückten Völker zu fein, auch in Be-|Detober wa m m i is 
i "Rd OC: D ö ' r de ernehmen nach wenigſtens bis 
furt am Main mit Belaſſung in der Rangsevidenz des Infante quartiermeiſterſtabes, * Vorſtande ber erſten Abtheilung des Lan⸗ Fr fi 6 
A f Ti ; desgeneralcommando zu Prag, und Von der franzoͤſi chen ränze, 30. October n ch keine K tniß ben word Ob dies ch 
elir v. Bäumen, des Infanterieregiments Freiherr v. Roß⸗ ö : 4 j RAA Jet SU noch keine Kenn gege en. ies noch, 
Kaś Str 40, bei gleichzeitiger Ernennung zum Commandanten Kaiser e Joseph Sauer, des Küraſſierregiments wird der K. 3. geſchrieben: Es beſtätigt ſich von dlan dem Tage geſchehen, an Nen abe der Dänemark 
August Fürs zu Windiſch Grätz, des Jufanterieregiments der Hauptmann erſter Glafje Cyril von Wyczolfowsti, desſgelangen konnten. Die Stimmung des Kaiſers Na⸗ hat noch nichts verlautet. 
Großherzog Karl Alexander von Sachjen-Weimar-Gijenad Ar 64, Jufanterieregiments Großherzog Ferdinard IV. von Toscana Nr. poleon ift eine jo gereizte, daß man in den höheren Aus Frankfurt a. M. verlautet, der Bundes⸗ 
jeſtät des Kaiſers; s f Ą ärti C i ° WRA a x 
David Freiherr Urs de Margina, Commandant des worge-| Tr Mung in feiner re Ds i 17 Stimmung werde ſich in der Eröffnungsrede des fran⸗ als ungenügend befunden und werde die Vollziehung 
I } E zöſiſchen Staats» Oberhauptes äußern. Die Nach- der Execution beantragen. 
3 Johaun Marno oda katk ch Commandant. des Peter⸗ftegimente König Ludwig von Baiern Nr. 10, zum Küraſſierregi⸗ 
ardeiner Gränzinfanterieregiments Nr. 9; mente Kaifer Ferdinand Nr. 4, und möglicherweiſe auf die Haltung Frankreichs, Rußland daß die zur Theilnahme an der Bundesexecution aus⸗ 
Küraſſierregiments Kaifer Franz Jofeph Nr. 11; i H w 0 üraſſier⸗(Zegenüber, von Einfluß fein könnten. Die franzöſi-erſehenen Bataillone bereits Marſchordre bekommen 
—— en Brad wohl, Commandant dee Hußuren⸗Megiments gonerregimente Prinz Eugen von Savoyen Nr. 1 zum Küraſſier j p ch 
pa a ——— polniſchen Sujurgenten zur Ausdauer zu ermuthigen. beſtimmt. Den Oberbefehl übernimmt der Kronprin 
Heinrich Ludwig Gontard, Commandant des Hußarenregi“ Die Oberſte Rechnungscontrolsbehörde hat eine daſelbſt in Ct . r ZEŃ nmt. Den DI l pring, 
ż Sz 4: n jüngſter Ze ; . R 
ments von Cseh Nr. 4; ledigung gekommene Hofeoncipiſtenſtelle dem Rechuungsofficial Der In jüngſter Zeit wurden namhafte Summen nach der ſich bereits ſeine erſten Sporen in Dänemark er⸗ 
ments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 4; verlieh Regierung werde d ächſt D ihr ergebe i ächſi 
ee jen. egierung werde demnächſt durch ihr ergebene Finanz⸗ der ſächſiſche General⸗Lieutenank v. Hake den Ober- 
Iofi Sion! Commandant des Küſtenartillerieregimentsſ“ ben. männer und gegen unter der Hand geleiſtete Bürg⸗ befehl Ha 
Johann Eisler, Commandant des Artillerie-Regiments Bie) | u ea A : 
tescik je : i Nichtamtlicher Theil Polen abſchließen laſſen. Die Cardinäle Frankreichs 
Frau Sean ſeraheimb, des Genieftabes, in demselben; j haben vom Papfte den Auftrag bekommen, im Senate) Ueber die Ermordung des Lemberger Landesgerichts ⸗ 
Es iſt überflüſſig zu bemerken, daß die beiden letzten ausführliche Berichte aus Lemberg, welchen wir mit Hin⸗ 
len glaubt der Pariſer „Times“ -Correſpondent fol- Angaben ſehr der Beſtätigung bedürfen. weglaſſung des bereits Gemeldeten Folgendes entnehmen: 


Veränderungen in der R. R. Sfrmee. 


Ernennungen und Beförderungen: 


Der „L. 3.“ ſchreibt man aus Frankfurt: Es 
war bisher üblich, daß das Cabinet von Kopenha⸗ 


ywa 


Włartut et Batisfalva; ihre 25 Beförderung geeigneten Vordermänner; 
und Jofeph Amerling, des Genieſtabes, in demſelben, endlich Meinung des ganzen civiliſirten Europa geſtärkt, der Mittheilung machte. Von dem Wortlaute der däni⸗ 
Infanterieregiments Freiherr v. Bamberg Nr. 13; 
der Obert Eduard Freiherr von Litzelhofen, des General: 
l zug auf Polen gerecht zu werden. j i i i 
vieregiments Graf Haugwig Nr. 38; zug auf Polen gerecht zu wer zum 26. October den Cabineten von Wien und Berlin 
ad \ um zweiten Stabsofficiere bei derſelb : Weinen 3 une y RIN 4 
dieſes Regiments; Abtheilung; dann zum geier Ciówofkie e ene Seiten, daß die drei Mächte zu keiner Einigung geſtellte Termin von drei Wochen abgelaufen, darüber 
ei Belaffung in der Verwendung als Erſter Stallmeifter Sk. Mag, zum Batailtonscommandanten im Regimente mit vorläufiger Kreijen von Paris mehr und mehr annimmt, dieſe ſtagsausſchuß habe die neueſte däniſche Erklärung 
nannten Regiments; Die Majore: Oswald Freiherr von Coburg, vom Küraſſier⸗ 0 i P l 3 
richten aus Merico find jo ungünftig, daß diefelben Aus Dresden meldet man der „D. A. Ztg., 
Justin Graf Voleſta⸗Koziebredski, Commandaut des] Adolph Freiherr Ham merſtein von Gesmold, vom Dra⸗ 
öni : e Regierung hat keinen Augenblick aufgehört, Die : ü i i 
Bela Bart non. Deian Mot: regimente König Johann von Sachſen Nr, 3. ſch g g h 8 fgehört, haben; nur der Tag des Ausrückens iſt noch nicht 
Johann Freiherr v. Appel, Commandant des Uhlanenregi⸗, Staatseredits⸗ und Centralhoſbuchhaltung Johann Scheſtau ber[Polen geſandt. Auch glaubt man, die franzöſiſche worben hat. (Nach den „Leipziger Nachrichten“ wird 
Freiherr v. St M 3 er > v d 
ſchaft eine Anleihe von einigen Millionen für Die 
Oberſtlieut i ; 5 ; z 
au pl. ben gi Majore; Krakau, 3. November. der polniſchen Sache energiſch das Wort zu reden. rathes Kuezylski veröffentlicht die „O. D. P.“ zwei 


Joſepyh Kopal, des Jufanterieregiments Erzherzog Frau R i 
Berkinand d'Ge Rr. 32, beim ON an Een Ueber die englij hen Unterhandlungen wegen Po- 
Ernft Nr. 48; 


Feuill e t on die endlich dem übergewaltigen Druck geiftiger und tórper=|alle Mannſchaft das gleiche Schickſal der Gefangenſchaft etwa nur feinen Matroſen, um der Sache mehr Gewicht 
l 4 licher Leiden erlag. Sie ſtarb in den Armen ihres verzwei⸗ erfahren hätte. Die Neuangekommenen erzählten dann das zu geben, vielleicht lebte die Geſchichte ſchon zu ſeiner Zeit 
- j felten Liebhabers, drei Tage nach dem Verſchwinden des ſtragiſche Ende von Mahim und Anna, wovon die Kunde ſals Tradition im Gefängniſſe Marokko's. Oder es mag 
Schiffs, und Au unter demſelben Baum begraben, der 155 bald weiter verbreitete. Die ee Mitgefangenen der Schriftiteller die Erzählung von Morales falſch ver 
z ihr als erſte Zuflucht gedient hatte. Doch jetzt war auchſhörten natürlich die Geſchichte zuerſt, und unter ihnen be |ftanden oder die Zeit ihres Stattfindens unrichtig beſtimmt 
Die Entdeckung der Inſel Madeira. Machims Energie, die ihn in allem ungläc aufrecht ge- fand ſich jener Joao de Morales, der fie dann dem Zareoſhaben. Solches ließe ſch zur DEui e DE 
(Schluß.) IN „ balten hatte, verſchwunden; vergebens ſuchten ſeine Came- überlieferte. Wir haben oben unſere Expedition, welche Ma⸗ 
Man landete in einer lieblichen Bay; die Wälder veich- vaden ihn zu tröſten. Er ſtarb fünf Tage nach jeiner Anna. deira entdeckte, in einer lieblichen Bay verlaſſen, wo fie 
ten hier bis unmittelbar aus Waſſer. Während Machim Anna war fein letztes Wort als ſchon die dunkle Wolkeſam Abend vor Anker gegangen war, um das nächſte Mor- Jahr 1344. Das wäre noch 34 Jahr früher als wir 
einige feiner Matroſen im Fahrzeug ließ, zu deffen Beauf. des Todes nahte. Man begrub ihn, wie er dringend gesigenlicht zur Landung abzuwarten. In jener Nacht gabſoben angenommen. Wir finden jedoch in der Erzählung 
ſichtigung, ging er ſelbſt mit den andern ans Ufer und wünſcht hatte, dicht neben der Braut, und ſetzte eine In- Morales den Matroſen, die in lautloſer Spannung den beider Schriftſteller ſehr viele Umſtände, welche die Sache 
brachte feine theure Anna in den Schatten eines chrwür⸗ ſchrift über die Grabſtätte, welche die traurige Kataſtropheſalten Seehelden umſaßen und zuhorchten, die jüngſt er-ſunwahrſcheintich machen; fie alle anzuführen itt unmöglich. 
digen Baumes, einer alten Ceder von gigantiſchem Wuchs, der Liebenden erzählte und die Bitte enthielt, daß, wennſzählte Geſchichte zum Beſten. Niemand zweifelte daran, Die meiften der ſpäteren Schriftſteller Portugals, darunter 
die ſofort aller Aufmerkſamkeit erregte. Man beſchloß hier in irgend einer ſpäteren Zeit Chriften zu dieſem Ort kä⸗daß die Grabſtätte des Libespaars auf dem entdeckten die bedeutendſten Forſcher, wiſſen nicht die geringſte Spur 
Auderhand zu bleiben und baute eine kleine Hütte fürſmen, 8 hier eine Kirche bauen möchten, dem Erlöſer Eiland wäre. ; von Machim, fondern vermuthen, daß Aleaforado die Ge: 
"sze Doch die Strapazen hatten die Körperkraft des zat Jefus Ohriftus geweiht. Auch das that man auf den ſpe So ungefähr erzählt Fancisco Alcaforado, ein Ritter ſchichte auf den Wunſch feines Herrn fabricirte. Prinz 
€ Mädchens erheblich geſchwächt, wie das Unglück ihre fee Wunſch Machims. ; im Dienſt Heinrichs. Ob die Geſchichte wahr iſt, weiß Heinrichs Mutter war nämlich eine Engländerin, Philippa 
a getrübt hatte. Mahim bot alles auf fie zu erhei— 10 e Ueberlebenden ſich ſo ihrer letzten Pflichten derſich nicht, bezweifle fie aber febr: Alcaforado verlegt die, von Lancaſter, Gemahlin von Don Joas 1 von Portugal, 
balja die Lage zu erleichtern; er vertraute feft, daß die Freundſchaft erledigt hatten, rüſteten fie das Schiffsbootſſelbe in die Regierungszeit Eduard 's III von England, Schweſter Heinrich's IV von England. Die Entdeckung 
Kraft che Luft, die himmliſche Seenerie ihr bald die alteſaus, welches von der erſten Landung her auf dem Ufer welcher von 1327 — 1378 regierte. Angenommen, fie ge- Madeira's durch Machim war nichts weiter, als ein Com⸗ 
des Körpers und der Seele wiedergeben würde. geblieben war, und wagten ſich auf das Meer mit derſgeſchah im letzten Jahr finer Herrſchaft, jo mußte Mo- pliment gegen England; Heinrich wollte feiner Mutter 
ch A erhob fih in der dritten Nacht ein Orkan und kühnen Hoffnung England zu erreichen. Statt deffen wur-[rales, der erſt 1418 mi Sareo bekannt ward, doch 42 ſchmeicheln; es gefiel ihm das Vaterland dieſer hohen Frau 
obte mit ſolcher Wuth, daß diejenigen am Ufer zitterten den fie nach der Küſte Marokkos verſchlagen, von den Jahre lang gefangen genęjen fein, was an fig unwahr⸗ ſo in nahe Beziehung zu ſetzen zu dem Inſelchen, welches 
a das Leben der Cameraden im Schiff. Am Morgen Mauren gefangen „Snowmen und ins Gefängniß gewor- ſcheinlich ift und nicht weht zu feiner großen nautiſchen unter ihm entdeckt ward. 
e ihre Befürchtungen verwirklicht; von Schiff undffen. Hier fanden fie zufällig ihre alten Cameraden wieder, Geſchicklichkeit ſtimmt, die der Schriftſteller ſelbſt als Grunde Die Sage von Machim exiſtirt noch heute im Munde 
Rannſchaft ward nie eine Spur mehr geſehen. Dieß warſdie fie ſicher verloren geglaubt hatten, und erfuhren vonffür feine Zurückhaltung dirch Zarco angibt. Es wäre frei. des ganzen madeirenſiſchen Volkes und wird feft geglaubt. 
ain neuer heftiger Schickſalsſchlag für die Ueberlebenden ihnen, daß ihr Schiff im Sturm vom Anker losgeriſſenſlich der Fall möglich, dB Morales die Geſchichte nicht An der lieblichen Bay wo das unglückliche Paar landete, 
und zehrte an der letzten Lebenskraft der ſchönen Anna, und an die afrikaniſche Küſte getrieben worden wäre, undlvon den Cameraden Machim's ſelbſt hörte, er ſagte esſiſt ein elendes Doͤrſchen entſtanden und hat nach Machim 


ſpaniſche Chroniſt Galvano gibt eine etwas verſchiedene 


tſchakow wandte ſich ſogleich an Herrn v. Bismarck geben, daß er fortwährend und ernſtlich beſtrebt ſei, 


eine neue Depeſche an Herrn von Bernſtorff undſtede wird weder eine Drohung gegen Rußland, noch 


Verſion und legt das Abenteuer mit Beſtimmtheit ins 


* 


rung zu ſeiner Verurtheilung bewogen haben, denn, Daż|31. v. M. geſchrieben, daß bei dem Leichenbegängniß des Wochen einen Stillſtand erfahren haben, der übrigens 


Der Caſtrumplatz liegt in der nächſten Nähe des Ringpla⸗ Welt in ganz Lemberg nur eine Meinung. Die Deutſchen Private aus der deutſchen und rutheniſchen Bevölkerung, nur“ Aus Kaſſel, 1. d., werden folgende merkwürdige 
zes und im Herzen der Stadt, und die an dem Unglück und Ruthenen find entjegt, Viele von Furcht erfüllt, vonſder Magiſtrat und die polniſche Bevölkerung Lembergs nicht Dinge berichtet: Die geſtern Nachmittags behufs Mit⸗ 
lichen verübte blutige That wurde faſt angeſichts ſeiner den Polen ift eine Partei ſehr mißgeftimmt, weil fie nun pertreten waren. Ich enthalte mich, schreibt der Correſpon-theilung des Landtagsabſchiedes anberaumt geweſene 
Wohnung und der gegenüber befindlichen Poltzeidireetionſein energiſcheres Eingreifen der Behörden fürchtet; eineſdent dieſes Blattes, jedes Urtheils über dieſes bedeutſame Ständeverſammlung wartete fünf Stunden, weil der 
verübt. Suczyństi, von dem tödtlichen Streiche rücklings andere, leider nicht ſehr ſtarke Partei der Polen wendet Moment der Leichenfeier. Die betrübendſte Wahrnehmung Landtagscommiſſarius fih ohne Inſtruction befand 
getroffen, fiel augenblicklich zu Boden; Ströme Blutes er-/fih mit wirklichem aber felten laut geäupertem Abſcheu da- aber, die man hier in den letzten Tagen machen konnte und der im Theater befindliche Kurfürſt die Geneh- 
goffen fih aus der Wunde; nur noch wenige Schritte fonntejvon ab. Die Waffe war in Oeſterreich gekauft, denn fielift die, daß man ſelbſt in der unterften Kaffe der hieſt⸗ migung des Landtagsabſchiedes verweigerte. Die Mi. 
er ſich mühſam zu einem nahen Steinhaufen fortſchleppen. trug noch die Marke mit dem Preiſe in Gulden; ob hier, gen polnischen Bevölkerung die empbrendſten Neußerungen niſter jollen ihre Entlaſſungsgeſuche ins Theater ge⸗ 
Blut quoll ihm in Menge aus Nafe und Mund hervor, konnte nicht eruirt werden, da kein Verkäufer fie als jeinelüber den Mord Kuczylsski's hört, welche ſelbſt den gewöhn-ſandt haben. Um 10 Ur Abends endlich erfolgte die 
und eine Blutlache entſtand an dem Orte, wo er niederfiel, Waare anerkennen will. Ueberhaupt dürften alle Nachfor-lichſten Grad bedauernden Mitgefühls verleugnen, das ſich Vorlage des Landtagsabſchiedes. Einige vom Kur⸗ 
jowie am Steinhaufen, zu dem er ſich geſchleppt. Die letz ſſchungen zu nichts führen, denn es wird Niemand eine ſonſt bei ähnlichen Anläſſen zu äußern pflegt. Es ift dies fürſten verlangte unweſentliche Veränderungen wir- 
ten Worte, welche er noch ſtammeln konnte, waren: „Rettet! Ausſage machen, die zur Entdeckung des Thäters führenſein Beweis, wie ſehr es einer gewiſſen Partei bereits ge-|jofort vom Miniſterium berathen und angenommen. 
rettet!“ Der Thäter ift nicht entdeckt. Im Momente derſkönnte. Warum, wollen wir nicht ausführlich beantworten. lungen ift, die Bevölkerung gegen die Hüter des Rechtes Die Stände wurden zunächſt ohne die übliche Huld 
That war der Platz ſpärlich beſucht, wodurch dieſelbe auch[Einer der Gründe dafür ift die Furcht.“ ae, „und der Geſetze aufzureizen. Daß das Schreckensereignißf und Gnade entlaſſen. Der Präſident ſchloß die Siz- 
ſcheinbar begünſtigt wurde, und erft jpäter fprangen auf Der „Czas bringt heute ein Lemberger Schreiben die verſchiedenartigſten Gerüchte hervorruft, können Sie ſich zung um halb 1 Uhr Nachts mit einem Hoch auf — 
das Stöhnen und Aechzen des Getroffenen hin mehrerelüber die Ermordung des Gerichtsraths Kuezyski, welchesſdenken. So wird auch unter Anderem erzählt, daß dem die Verfaſſung. 

Vorübergehende hinzu, doch war Rettung ſchon unmöglich. der Correſpondent 2 Tage zurückgehalten zu haben erklärt, Landesgerichtsrathe Kuczyństi wenige Tage vor feinem Todes Eine Depeſche aus Karlsbad meldet den Tod des Re- 
Anfänglich glaubten diefe, es mit einem von einem plötzli⸗ſin der Hoffnung, nähere Auftlärungen über dieſes geheim ſeine bedeutende Summe Geldes angeboten wurde, um dieſgierungsrathes Joſef Ritter von Arneth, Directors des 
chen Blutſturze Befallenen (denn die äußerlichen flüchtigen nißvolle und räthſethafte () Ereigniß zu erlangen. Auch Freilaſſung einer der wichtigſten Perſönlichkeiten zu bewir⸗kaiſerluhen Münz- und Antiken-Cabinets. Er verſchied am 
Anzeichen deuteten darauf hin) zu thun zu haben; doch bald jetzt indeſſen wiffe er nichts mehr als gleich nach der Greifen, und daß, nachdem K. dieſen Antrag unbedingt zurück-] 1. v. M. Morgens in Karlsbad. 

klärte fi der wahre Sachverhalt auf. Schleunigſt wurdeſmordung. Diejer Vorfall, fügt der Correſpondent nach Gi-|gewiejen, dadurch in gewiſſen Kreiſen eine große Erbitterung Oeutſchland. 

die Polizei von dem Vorgange benachrichtigt und das Meſſerſtirung verſchiedener Verſionen über denſelben bei, hat hierſ gegen ihn entſtanden ift, Die Berliner „Montags - Zeitung“ ſchreibt: 
alsdann aus der blutenden Wunde gezogen, nachdem es an-ſeinen entſetzlichen Eindruck hervorgebracht. Nur Eine Stim-“ Der Sohn des ermordeten Lemberger Landesgerichts Nach der feudalen Correspondenz, welche die Bürg⸗ 
fänglich ganz unbemerkt geblieben; es ſteckte bis an denſme ift zu hören, die der Verdammung. Und weiter nachſrathes Kuczyüski, welcher fih im Thereſianum befindet, ſchaft dafür übernehmen mag, bat Se. Majeftät der 
Stiel tief in dem Körper des Entſeelten. Die Wunde war Aufzählung der muthmaßlichen Motive: „fajt überwiegt dieſund daſelbſt durch ein eigenhändiges an Se. Majeſtät vor König am 27. October zu Prenzlau folgende Worte 
in der linken Lungengegend beigebracht. Letztere wurde, wie Anſicht, es jei dies ein politiſcher Mord geweſen“, womitſöwel Jahren gerichtetes Geſuch, worin er anführte, daß erſgeſprochen: „Morgen wieder Wahlſchlacht. Wird 
die ärztliche Unterſuchung (denn der Leichnam wurde allſo⸗ſman jedoch nicht jo leicht einverſtanden fein könne, da vieleſſeiner kaiſerlichen Geſinnung wegen von ſeinen Mitſchülernſwohl wieder was Schönes werden, denn nach den Ur⸗ 
gleich in's allgemeine Krankenhaus gebracht) ergab, förmlich Motive ebenſo dagegen ſprächen, namentlich daß, möge ſich in Lemberg angefeindet werde, einen Freiplatz erhalten hat, wahlen kann man nicht mehr Gutes erwarten. Aber 
und gänzlich durchſtochen, daher der eingetretene maſſenhafteſ Herr Kuezynski auch viele Feindſchaft zugezogen haben, wollte auf die erſte Kunde von der Unthat ſogleich nachſich werde wieder auflöſen. Ein kranker Körper kann 
und erſchöpfende Blutverluft, daher die allſogleiche Verblu⸗ſdennoch er weder dadurch noch durch feine letzte Amts“ſLemberg reifen, um, wie er ſagte, feinen theueren Vater nur allmählich gefunden, nicht mit einem Male. Aber 
tung. Die klaffende Wunde iſt fingertief und von ſolchem führung in Lemberg, zu einer ſolchen Art der Rache, die noch einmal zu ſehen, und ſeinen Mördern auf die Spur|biejer Körper fol und wird geſunden und darum 
Umfange, daß ein Theil der Hand Seige- und Mittelfinger) ſſich nur mit dem Tod befriedigen könnte, einen Anlaß ge-|3" kommen. Es bedurfte der Dazwiſchenkunft ſeiner Tauteſwerde ich immer wieder auflöjen, bis er geſund iſt.“ 
hineingeſteckt werden konnte. Die Wuth des Stoßes (auff geben habe.. .. Wie dem auch fei, ſchließt Ref., die eigent- fund der eindringlichſten Vorſtellungen, um den aufgeregten — Von verſchiedenen Seiten iſt eine ſehr umfang⸗ 
welche die Art und Größe der Wunde ſchließen läßt), wo- liche Bedeutung des Vorfalls kann erft die Zukunft aufklären[Knaben (ev zählt dreizehn Jahre) zu beſchwichtigen und vonſreiche und inhaltsvolle Sammlung aller Ausſchreitun⸗ 
mit der tödliche Streich vollführt wurde, muß eine ſolcheſund ohne Zweifel ift es der Wunſch Aller ohne Ausnahme, ſeinem Vorhaben abzumahnen. gen vor und bei den letzten Wahlen veranſtaltet wor⸗ 
geweſen fein, daß fie wohl auch den ſtärkſten Gegenſtandſdaß eine ſolche Aufhellung erfolge ohne Nachtheil für den den, welche bei Gelegenheit der Wahlprüfungen im 


umzuſtoßen und zu zerſplittern im Stande geweſen wäre. politiſchen Standpunct, den die Provinz ſeit Beginn des even Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen werden. Da 
Das aufgefundene Jagdmeſſer ift funkelnagelneu, haarſcharf'Jpolniſchen Aufſtandes eingenommen und auf dem fie umm- bei den Entſcheidungen des Hauſes nur Recht und 
und die fingerbreite Klinge am vordern Ende äußerſt feinſterbrochen verharrt. Oeſterreichiſche Monarchie. Gerechtigkeit walten und jede „Auslegung“ ausge⸗ 


ſchloſſen bleibt, jo wird mancher von den ſauer ero- 


nd dünn zugeſpitzt, fo daß fie die Form eines ſpitzwinke⸗ 885 r 
und dünn zugeſpitz Wien, 1. November. Der Kaiſer ift heute 9|berten Plätzen aller Wahrſcheinlichkeit nach leer wer— 


ligen Längendreiecks hat. Der Ermordete war ein ſtarker Herr Muczyństi vor dem Attentate drei Verwarnungen. 5 Ay 
zobuft gebauter, unterſetzter Mann. Ueber die näheren That:|erhalten haben. In den beiden erſteren wurde Guezyülef Uhr ow Schönbrunn uach Wien gekommen, um den den. Aus Weft = Preußen und Ober - Sdlefien find 
umftände verlautet ſonſt nichts. Ein Gerücht will wiſſen, aufgefordert, in jedem Falle, wo politiſche Vergehen zur Statthalter Grafen Palffy in einer Privataudienz zu Dinge durch Zeugen 20. unwiderleglich conſtatirt wo- 
es wären zwei Thäter geweſen, nach Anderen blos einer. Verhandlung kommen, Milde obwalten zu laſſen; das letzte empfangen. 2 * — FALSE den, welche völlig unglaublich ſind und großes Muf- 
Die That erfolgte auf dem Heimwege Kuczyüski's aus dem Document enthielt die Todesdrohung, welche binnen drei Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie ſehen machen werden. — Der neue Abg. für Bie. 
Amte, was auf den Verdacht und die Vermuthung führt, Wochen an demſelben vollzogen werden ſoll. Die zur Eru⸗ der Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Giſela wohntenſgenrück, Hr. v. der Heydt, wird, wie wir hören, fih 
er wäre vom Strafgerichte aus bis auf den ſchlecht undſirung des Thäters von den Sicherheitsorganen geleiteten geftern der Firchlichen Feier in der Hofeapelle zu nur bedingungsweiſe der Rechten anſchließen, ſofern 
bei Mondſchein noch mangelhafter denn ſonſt beleuchteten Nachforſchungen find bis zur Stunde erfolglos geblieben. Sinkin, hei 1 > ŻLE nämlich einerſeits nicht eine neue Partei gebildet 
Platz vor dem rutheniſchen Nationalhauſe und bis in das Wir machen auf die beiſpielloſe Schnelligkeit aufmert:| e Nach der „Gen. Corr.“ haben Se. Majeſtät der werden kann, die unter Zugrundlegung eines Compro: 
ſich daran anſchließende Seitengäßchen vom Thäter verfolgtſſam, mit welcher die „Nationalregierung“ in die Kenntniß Kaiſer dem vom Salzburger Landtag beſchloſſe⸗ miſſes in der Militärfrage, ſich als eine „regierungs⸗ 
worden, Am 28. October Nachmittags noch fol Landesge⸗ſder ehrenrührigen Gerüchte, daß jie Kuezynskis Ermor-fuen Entwurf einer Gemeindeordnung und einer Ge- fähige“ präſentirt. — Der dieſſeitige Geſandte zu 
richtsrath Kuczyhski, bevor er in's Amt ging, feinen gewöhn- dung anbefohlen, gelangte. Kuezyüski wurde am 28. De- meindewahlordunng wegen der im $. 75 der Gemein- Turin, Graf Uſe dom, hält ſich in ſehr leidendem 
tiden „Schwarzen“ im Café Lewakowski getrunten haben. tober Abends ermordet, Berichte über die Details und Ars deordnung und §. 14 der Wahlordnung enthaltenen Zuſtande am Comer See auf. — Ueber die Beſatzung 
Auch war derſelbe ſonſt heiter und guter Dinge. Die ge- maßlichen Motive der That konnten erft am 29. von Lem- Bestimmungen die Allerhöchſte Sanction nicht zu|deg Geſandtſchaftspoſtens im Haag ſoll noch kein 
richtliche Obduction der Leiche ift am 29. October erfolgt. berg aus abgehen und die vom „Czas“ veröffentlichte Cr- ertheilen W gejtatten geruhet, daß definitiver Beſchluß gefaßt fein und würde ſich 
Die Blutlache am Thatorte wurde bis zur Aufnahme desſklärung der Nationalregierung datirt vom 30. October. . Allerhöchſter Ablehnung der Salzburger hiernach das Gerücht widerlegen, welches den 
richterlichen Befundes unverwiſcht belaſſen und erft frühſund was noch wunderbarer ift, daß die „Preſſe“ bereits FAN SIND, mit dem Beiſatz in Kenntniß geſetzt tegationórath Prinzen Reuß zu Paris für jenen Po⸗ 
Morgens verſchüttet. Nach dem zweiten Berichte des ge-Jam 31. d. wußte, daß das officielle Organ der National: Res e, eis lage nächſten Landtag eine neuerliche ften deſignirt fein läßt. Wohl nicht ohne Grund 
nannten Journals wäre es ficher, daß Kuczyüski in letzterer Regierung in ſeiner nächſten Ausgabe eine Erklärung ent- . Vorlage unter Beibehaltung Der unbenn: wird in unterrichteten Kreijen. angenommen, daß die 
Zeit mehrere Drohbriefe erhalten habe, über welche er aberſhalten und wie dieje Erklärung lauten wird. 11 9010 eſtimmungen der zur Allerhöchſten Vor⸗Verſetzung des Prinzen Reuß, deſſen ſtaatsmänniſche 
nicht die geringſte Furcht äußerte. Auch ein Correſpondent Auch die „G. C.“ ift der Anſicht, daß die Erklärung age ge angten Entwürfe eingebracht werden wird. Fähigkeiten bejondere Beachtung finden, nur einen 
der „Reichenb. Ztg.“ meldet, daß dem Ermordeten ſchonſder Nationalregierung unterſchoben iſt. Sie ſchreibt: „Beil; Unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers Durchgang zu einem bedeutenden Geſandtſchaftspoſten 
vor mehreren Tagen von Seite der Nationalregierung einſdieſer Kundmachung muß übrigens der Umſtand auffallen, fand vorgejtern ‚ONE Miniſterconferenz ftatt, welcherſbilden würde. — Dr. Johann Jacobi iſt in den 
Todesurtheil zugeſtellt worden fei; auch wäre ein Gleichesdaß der Sitz der „Nationalregierung“ verſchwiegen wird, auch der öjterveichiiche Botſchafter am franzöſiſchen Ausſchuß des Nationalvereins gewählt worden. 
mehreren anderen Mitgliedern des Landesgerichtes, welche mitſund man muß glauben, daß fie aus dem Grunde nicht aus Hofe, Furſt Richard Metternich, beiwohnte. Frankreich. 
der Unterſuchung gegen den Fürſten Sapieha und andere Warſchau datirt erſcheint, weil es der Warſchauer geheimen Das Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Ka- Paris. 30. October. Am letzten Dinstag fand 
in Proceſſe verwickelte Polen betraut find, widerfahren. Regierung ohne Benützung des Telegraphen kaum möglichſrolina Augufta wird Mittwoch den 4. d. M. inſauf dem Boulevard du Temple eine Demonstration 
Der „Botſchafter“ ſchreibt: Unſere ausgesprochene Ver, wäre, bereits am 30. über den am 28. in Lemberg ver- allen jenen Inſtituten, welche die Kaiſerin zu ihrerſzu Gunſten Polens Statt. Die Arbeiter die dort 
muthung, daß die Ermordung des Landesgerichtsrathes Ku-jübten Mord eine Erklärung abzugeben. Ueberdies läßt auch Beſchützerin zählen, durch feierlichen Gottesdienſt be-/mit dem Niederreißen des ehemaligen Théâtre histo- 
ezyüski auf Rechnung der polniſchen Nationalregierungſdie feit einigen Tagen eingetretene Störung der Eiſenbahn⸗ Bangen. REN! p rique beſchäftigt find, begrüßten eine vorbeiziehende 
zu ſetzen fei, wird durch eine uns aus Lemberg zugekom⸗ verbindung vermuthen, daß diefe jo eilig gedruckte Kund⸗ Ihre l. Hoheiten der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ Infanterie Brigade mit den Rufen: Vive la Polo- 
mene Mittheilung beſtätigt. Man ſchreibt uns von dort am machung nicht aus Warſchau in die Spalten des „Czas“ſwig und deſſen Frau Gemalin find am 31. v. M. inf gne! Die Truppen, Offiziere ſowohl als Soldaten, 
29. October: Wer die hier erſcheinende Geheimgeitung gelangt ift. Ferner ſcheint auch der ſich wiederholende Irr⸗[Graz eingetroffen. i h ſſtimmten in den Ruf ein, obgleich denſelben jeder 
„Prawda“ (Wahrheit) zu Geſichte bekömmt, hätte von derſthum, wonach dem Ermordeten die Eigenſchaft eines Staat- Der laiſerliche Botſchafter Fürſt Metternich Ruf, mit Ausnahme der Vive's auf den Kaiſer, die 
Ermordung Kuezyüski's eigentlich nicht ſehr überraſcht ſeinſrathes beigelegt wird, mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit be- hat da derſelbe noch einer morgen ſtattfindenden Jagd kaiſerliche Familie und den kaiſerlichen Prinzen, ſtreng 
jollen. Er hatte einige Hausſuchungen und Arretirungenſgangen worden zu fein. Auch vermiſſen wir in dem Desaveufbeiwohnen wird, ſeine Abreiſe nach Paris auf iber- unterſagt iſt. ; 3 
mehr veranlaßt, als andere Landesgerichtsräthe, und diefefder geheimen Regierung den von der „Preſſe“ mit fo er-[MOTgEN verſchoben. ; | Wie die franzöſiſchen Blätter verſichern, hat das 
Zeitung hatte ihn deshalb als einen Feind des Aufſtandesſſtaunlicher Beſtimmtheit angekündigten Paſſus, „daß fih die] Der „Prefle wird berichtet, daß die Verhandlun⸗demokratiſche Wahleomité' von Paris in definiti- 
denuneirt, der noch immer hier frei und offen ſich zeige Nationalregierung nicht das Recht zuerkenne in Galizienſhen in Betreff der Reviſion des öſterreichiſchen Con⸗ſver Weiſe fih dahin entſchieden, daß die Herren Ha- 
und mit dem fogar noch Polen verkehrten. Dieſe Brand- irgendwelche Gerichtsbarkeit auszuüben.“ cordates zwiſchen dem dazu abgeordneten Biſchofeſvin und J. Favre, die doppelt gewählt ſind, ſich er⸗ 
markung des Unglücklichen mochte wohl die Nationalregie- Der „Wiener Abendpoſt“ wird aus Lemberg vom Dr. Feßler und der römiſchen Curie in den letztenſſterer für das Departement der Manche, letzterer für 
das des Rhone erklären. Für die in dieſem Falle in 
Paris vorzunehmenden Nachwahlen hätte man be⸗ 
ſchloſſen, die Herren Eduard de Labonlage und E. 
Renan als Candidaten der demokratiſchen Partei auf⸗ 
7 ů 7 ——ů ² ¹¹w . ——— gw Nachrichten aus n vom 2. October 
melden: Durch Decret der Regentſchaft vom 7. Sep⸗ 
tember wird die Ausfuhr des baren Geldes wieder 
freigegeben. Das Decret war jedoch auch vorher ſchon 
nicht in Anwendung gebracht worden. Der Handel hat 


Wie der Correſpondent der „Oſtd. Poſt“ erfährt, ſoll, 


dieſer Meuchelmord, der von ſehr geübter Hand und mitſermordeten Laudesgerichtsrathes Ritter v. Kuczyństi an wele| nur in dem herkömmlichen Geſchäftsgange begründet 
enormer Frechheit ausgeführt wurde, die anbefohlene Arbeitſchem alle Civil- und Militärantorititen, der Herr Statt-ſiſt. Einzelne Abänderungen des Concordates follen 
eines Hänge⸗Gensd armen fei, darüber herrſcht bei aller halter an der Spitze, fih betheiligt haben und zahlreiche bereits erzielt worden ſein. 


den Namen Machieo erhalten. Kommſt du heut in dieſes wofür eine jo lange Tradition exiſtirt, die man fogar injdew ein feit 240 Jahren ſchwebender Proceß entſchieden worden. 
Dorf, lieber Fremder, wirſt du bei jedem Schritte vonſalten Büchern lieſ't und wovon man endlich noch gar ein — de A, e genah ee able been 
halbnackten Kindern und Weibern, die dir die magern Stückchen Holz beſitzt? Der gemeine Portugieſe ift gewiß|Bater und Bruder gehört hatten und deren Befig von dem Gras 
Hände entgegenſtrecken, belagert; die Bettelei wird in eini⸗ nicht der Mann, der jo gottlos wäre an irgend einer Ge⸗ſſen von Cancelada, von Noblejas und der Włarquije de la Gonz 


Beg: 2 A Ant ; è í MRO i Europa eingeſtellt. — Marſchall 
gen Landdiſtricten Madeira's faft als eine ſelbſtverſtändlicheſſchichte ſeines Vaters zu zweifeln, noch weniger an derſauuſta beanfpruiht o SB an Gericht erkannte die Hinterlaſſen⸗ je a SE — ra 178 Fan ee 
Sache angeſehen. Das ſtammelnde Kind lernt erſt „da Heiligkeit eines Wortes, das er gedruckt leſen kann. ee Wargulſe del ów, 6 x Sonate. Be (Baler a"; 1 5 2 nach Vera⸗Cruz abgereiſt. Unmittelbar 
pao“ (gib Brod) ſprechen, ſpäter dann papal, mamal.| Zarco gab vielen Drten der Inſel ihre Namen, jolgrancisco’s) geſtiftete Majorat der Marquiſe de la Gonquifta, nach ſeiner Abreiſe wird, dem Willen des Kaiſers ge⸗ 
Doch das grüne und lachende Thal von Machico, rings Santa Cruz, wo ein Kreuz errichtet war, die Stadt Fun-ſund die Güter Hernando Pizarro's (Bruders des Eroberers) den mäß, General 5 erey das Decret über die Güter⸗Se⸗ 


f i i i ; f wohlthätigen Anſtalten zu. S s; x 8 
umgegeben von hohen, ſteilen und zadigen Bergen, zeigtſchal, wegen des vielen Fenchels, welcher auf jener Stelle e 155 Metall.) Schon in den Jahren 1760|queftration der Güter der Liberalen wieder zurückneh⸗ 


dem Reiſenden eine der lieblichſten Scenerien. Ein Jahrfgefunden ward; Praya Formoſa heißt „ſchönes Ufer“, Ri- und 1784 hatten Lans und (vi zr f A SPO ; 8 
555 4 piter Guyton de Morveau den Gez elegenheiten des Kleru 
nach der Entdeckung Madeira's nahmen Zarko und Triſtaoſbeiro dos Soccoridos „Fluß der Erretteten“, eine Stelle, danken e daß A. —— metalliſher Aöroſtaten nicht ke wurd 3 9 ii m de Saligaty Hat 
Baz Teixeira förmlich Beſitz von der bis dahin unbewohn⸗ wo zwei Leute der Expedition, welche durch den Stromſſehr zweckmäßig jein dürfte. Im Jahre 1844 hat Marey⸗Monge te keinerlei diplomatiſche Vollmacht mehr; er ver⸗ 
ten Infel, colonifirten fie und theilten fie in zwei Comar -zu gehen verſuchten, den Grund verloren, fo daß fie insſeinen Ballon aus Kupferblättern in der Dicke eines Achtels Mil: CA ; ; z in Mexico. Man 
187. x i selben b x ; pe Ag: imeter hergeſtellt, der 10 Meter im Durchmeſſer hatte, 400 Ki- weilt aber noch in Privatgeſchäften in PECO. Mal 
cas (Diſtricte), indem jeder eine derſelben beherrſchte unter [Meer geſchwemmt wären, wenn nicht einige der übrigen| chwer d 50 Kilogramm Waſſerſtoffgas faßte. [zeigt feine b de Vermälung mit Fräulein Leiz 
dem Titel „Gapiteo“ und „Donatorio” (Hauptmann undſſie gerettet hätten. Camara dos Lobos, oder Gama dos Lobos Se "Wie tal denselben bahufg der Loͤſung verfepiebener 5 siate ja. 1 
Privilegirter.) ne "GOS (Kammer oder Bett der Robben) ward die Stelle ge-ſphyſikaliſcher Fragen vorgenommen werden follte, ſcheiterte an 8 Moniteur bringt Nachrichten aus Veracruz 
Teixeira baute wirklich in Machieo eine Kirche nach nannt, wo bei Annäherung der Expeditüon einige Seehundeſ vverſchievenen Hinderniſſen, ſoll aber jetzt zuſtandekommen. Da er Moniteur 9 (ce die Organiſation der 
Machims letztem Wunſche, den wir oben erwähnt; jein|y U ins M ein folder Ballon nicht, wie die aus Seidenſtoff sc. verfertigtenſvom 10. Oct., welchen zufolge le ton 
Grabmal, das von den überlebenden Cameraden errichtet e eee hatte am 2. Juli des Sable ft dle pe eniweichen yA ai ne = in der ländlichen Miliz einen guten Nc d er — 
„ r el 2. Juli des Jah- ilen un Studium der atmofphärifchen Stroͤmun⸗ urn are e dem amtli 
ward, war, wie die Sage geht, noch deutlich erkennbar. res 1419 — ſie war eine der erſten, Wage wt namentlich aber auch zur Entſcheidung der Frage, ob dem Enger des ung und die Mehrzahl be 
Beim Bau der Kirche ward dieſelbe alte Ceder verwandt, die Portugieſen machten, und eröffnet € \leichfam die Blü-]Hagelſchlag vorgebeugt werden tonne, benützt werben. : Parifer Blatte LARA feine Autorität ni cht an. Das 
, , verdMentliht ferner einen Brief, Be 
unglückliche Paar begraben lag. Noch heute zeigt der Meß, Quibir 1578 als beendet zu betrachten iſt. 25 moderne Poſſe, ſondern u. A. auch eine Poſſe noch ſchreckli⸗ M ſchalls gorey an den Kaifer, in welchem erſterer 
ner jedem Neugierigen ein Stückchen Holz, welches ein (Ausland.) ſcherer Art, die auf der Leipziger Mefe in einem Wachsſiguren⸗ Pear legung des Zuſtandes des Landes gibt und 
Theil des Kreuzes ſein ſoll, das Machim ſelbſt aus dem ; Cabinet zu ſehen war. Hier war nämlich die wirkliche, nicht nach- eine Darieg kungen über di 3 arie 
Ged ſchnitzte und dann über den theueren Ueberre⸗ r gemachte, Mumie der fel. Paſtrana — in tanzender Stellung vorleinige Bemer 8 uber die vom Erzherzog Krone 
ernholze ſchnitzte u ? M * dem Publicum aufgeftellt. Das iſt beinahe — Amerikaniſch? milian geftellten Bedingungen macht, der die 
ſten ſeiner Anna aufrichtete. Warum in aller Welt ſollte Zur Tages eſchichte tA nur nach Zuſtimmung der Mehrheit der Staaten an⸗ 
denn der gute Madeirenſer an einer Geſchichte zweifeln, * Vor dem oberften Geno ii Made; id it vor Kure 8 


nehmen wolle. Der Marſchall behauptet, diefe Zu⸗-ſiſraelitiſchen Fleiſchhauer Iſaak Alexandrowicz „gezüch⸗ Aſien. ſonſtige Gegenſtände abgenommen und ſaiſirt: 185 
— dürfe ſchon dł ed betrachtetitigt“, 3 Na die benachbarten Wälder zurück.“ Die Opinion Nationale meldet, daß Nachrichten Feldflaſchen, 178 Patrontaſchen 151 Bavonnettſchei⸗ 
werden, da die Anhänger d's Juarez ſich nirgendsſz) Aus Łomża. In der Nacht vom 11. auf den 12. aus Japan den Angriff des engliſchen Geſchwaders den, 19 Leibriemen, 382 Hufeiſen, 3 Packete mit 
blicken ließen und die Bevölkerung ſich freiwillig mitjfamen 4 unbekannte in grobes Tuch gekleidete Perſo⸗ auf die japaniſchen Feſtungen als durchaus mißlungen aa or 75 Eßſchalen, 18 eiſerne und verzinnte 
der neuen Ordnung der Dinge einverſtanden erkläre. nen, von denen eine bewaffnet war, in das Dorf Pnie: darſtellen. Es ift den Schiffen gelungen, einige Bar- Kochkeſſel verschiedener Größe, 52 Hemden, 50 Unter⸗ 
Das „Pays“! widerlegt heute die ernſten Nach- wo und in die Wohnung der Francista Sepczyństa, fen zu zerjtóren, aber Die Feſtungen haben ihr Feuer ſhoſen, 6 neue graue Mäntel mit gelben Knöpfen und 
richten, welche die engliſchen Blätter aus Mexico er⸗ſund mißhandelten den Mann derſelben; da es ſedech bis zu Ende unterhalten und die O 1 haben 25 Beintleiber. | 
halten haben. Ihm zufolge gehen die Nachrichten|demfelben gelang, zu entfliehen, haben Die 4 Perſo⸗ ſich zurückziehen müſſen, ohne die Genugthuung, welche] Ueber ein blutiges Treffen unweit Bodzentyn im 
dieſer Blätter nur bis zum 15. September, währendſuen Fr. Sepezyüska mit fih genommen und im näch⸗ ſie verlangten, zu erhalten. Die Japaner haben viel Kielcer Kreis vom 29. v. ſind die Nachrichten des 
die, welche es erhalten hat, bis zum 19. reichen undſſten Wald aufgeknüpft. Dieſelben waren auch bei der Muth und gute Diseiplin gezeigt. Sie weigern ſich,Czas“ auch heute noch ungenau, wenn auch ziemlich 
nichts von Dielen ernſten Ereigniſſen jagen. Um welin dieſem Dorf wohnenden Anna Sepezynska, zogen durchaus, die verlangte Entſchädigung zu entrichten. detaillirt. Gen. Bosak (Pſeudonym) war in dieſem 
che ernfte Nachrichten es ſich Eo handelt, jagt|jie 15 dem Bett heraus er} wid fie r ky R = . a: = => a 8 und einem 
das Pays nicht. Die übrigen Blätter theilen Diejel-|ten, ſchlugen die andern mit Peitſchen auf ſie los. fi mz : orps von N. Infant. Nębajłło'ś engagirt; vor 
ben ebenfalls nicht mit. ö Die Thäter entfernten ſich dann und verſchwanden Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. demſelben hatte fih, wie es heißt, Chmielinski aus 
Spanien ſpurlos. 4) Aus Rawa. Am 20. d. kamen 3 bewaff- są Krakau, den 3. November. dieſer Gegend (der Hügelkette von Świętpirzyż unfern 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 22. Oc-ſnete Leute zum Magiſtrat der Stadt Biała und, Seit dem i 1 find geftern die Kirchen beſuch Witoskawice) entfernt. Die Ruffen unter Czengiery 
ber war Muley Abbas mit feiner Arme ganz in derſnahmen 212 Rubeln und 23 Kop. mit fih. Der ee n 1 este 1706 dą awe hatten bedeutende Streitkräfte, im Kloſter außerdem 
Nähe von Melilla. Die Mauren brachten wieder Bürgermeifter und Kaſſier des Magiſtrats wurden hieſigen Friedhof begab. Die Verwandten und Freunde der Da⸗eine Garniſon. Nach anderer Verfion wäre Bosaf 
Waaren auf den Markt in die Stadt, und die ſpa- deshalb auf Befehl des Kriegs-Commandanten ver- hingeſchiedenen wanderten, trotz des ungünſtigen Wetters, zu dem am 29. noch einen Tagesmarſch von den Bergen 
niſchen Truppen erercirten außerhalb der Feſtung, haftet. ie 3 mit wę w ka die Gräber 25 Xe: entfernt geweſen; das Treffen bätte aljo erft am 30. 
obue im Geringſten beläftigt zu werden. Der Kaiſe Der „Dziennik powsz. berichtet, daß vor der Ent- bauten Capelle, hefe eine befondere gemeihie Stätte pu? Mt ſtattfinden können. ünſicher fei auch, ja 
von Marokko hat fein Verſprechen eben jo getreu alsſdeckung einer Druckerei der Nationalregierung — amſcgebet und Gottesbienit für die Verſtorbenen erſchloſsen. zweifelhaft das Gerücht von einem Gefecht Gen. 
raſch erf 19. October in der Podwal-Gaſſe die Lithographie] Der vorgeftrige Leitartikel des „Gzas” iſt dem ſechszehnten Czachowskis ‚in den Wäldern von Jłża (Sando⸗ 
Großbritannien. des Cajetan Strupczewski entdeckt wurde, worin feit . 1 Beſtehens Va Mit der Eonntags⸗Num⸗ mir). Ganz irrig ſei die Nachricht von einem ande⸗ 
Wie aus Condon, 29. Detbr., gemeldet wird dem Jahre 1861 verschiedene Oruckſchriften der revo⸗ſhindnach das einige potnifge Sinil Saat in Len und fe ren bei Daloszyce (Kielce). — Im Lubliniſchen, wo 
ſcheint gegen die Widderdampfer im Merſey jetzt mitſlutionären Regierung herausgegeben wurden. Vorſdas Land gewejen, 15 Jahre feiner journaliftifchen Wirkſamteit zu dem früheren Inſurgenten-⸗Corps ein neues unter 
beſonderer Energie vorgegangen zu werden. Von einer[Allem wurden in der Wohnung des Iſraeliten Na- beſchloſſen, Tempus quam mutatum ab illo. Gen. Kruk gekommen, der dort das Obercommanbo 
Abtheilung bewaffneter Seeſoldaten begleitet, nahmſfael Lempe in der Bugajgaſſe, dann auf dem Boden z be dem im e enthaltenen amtlichen führt, ſoll am 30. v. ein Gefecht im Hrubieszower 
Herr Morgan, von der Zollbehörde, förmlichen Beſitzſder vom Lithographen Stephan Kopzelewski einge- Ausweis war der Geſun „Zustand in Krakau während Kreis vorgefallen ſein. Gewiß ſei, daß ſich dort die 
polniſchen Truppenkräfte bedeutend verſtärkt. 


2 E 0 ; des verfloſſe eptembers günſtig. In Cur ware öß i 
von dem im Fahrwaſſer liegenden El Touſſon undſnommenen Wohnung verſchiedene in großer Anzahlſ uur 1 1 ri Se 3u 538 in den beigen Spillern ( o. eutend ve 
dem noch unvollendet auf dem Laird'ſchen Werfte be-ſvorhandene Beſtellungen aus der genannten Litho⸗ vom Auguſt zurückgebliebenen 237 Kranken kamen 240, zufam-| Einem Gerüchte zufolge, ſchreibt ein Warſchauer 
findlichen El Monaſtir. Die Werkleute wurden fort|graphie in Beſchlag genommen. Die wichtigſten ſind: men -y a h ke we — 7 — wer Corr. der „Schleſ. Ztg.“, ſoll das Hotel d'Europe 
and ans Land geſchickt: fie verließen die Schiffe je⸗ (. Beſtellungen der Anordnung, in welchem Verhält⸗ A Da Se le Personen. Nach der Kane burden Eigenthümern zurückgegeben werden. Die darin 
doch nicht, ohne ihrer Unzufriedenheit Luft zu machen. ſuiſſe die Bewohner des Königreichs an einer Anleihe Kronika“ berejchten in Krakau während des October epidemiſch befindlichen Läden ſind bereits wieder geöffnet. Auch 
Der Befehl zur Beſchlagnahme foll von dem auswär-[von 40 Millionen theilnehmen follen, wovor das Pu⸗ die Maſeru, jedoch nicht fehe Feftig nod langwierig ſollen den Kaufleuten, welche die Gewölbe im Za⸗ 
tigen Amte dorthin ergangen fein. Das Kanonenbootſblicum gewarnt wurde. 2. Eine Originalbeſtellung, sód > i a e ee moyski'ſchen Hauſe innehatten, dieſelben als Entſchä⸗ 
Heron liegt jetzt geheizt dem Laird'ſchen Werfte ge⸗ſenthaltend eine mit dem Siegel verſehene Inſtruetion, dieselben Mitglieder: Prof. Sof. Ma 177 um e Hoch. digung für die Plünderung zum Gebrauch angeboten, 
genüber, und das Kanonenboot Goſhawk hält Wachtſbetreffend die Bildung von ezirks⸗Credits⸗Comite 8. Serwatowski zum Seecretär, H. Seredyüski zum Kaſſier dieſes Anerbieten aber von ihnen zurückgewieſen wor⸗ 
über El Touſſon. Dieſes entſchiedene Verfahrenſg. Mit verſchiedenen Chiffern verſehene Obligationen wiedererwähltt. 3 den ſein. ; 
ſcheint auf eine Angabe bin, daß die Schiffe baldſdieſer Anleihe. 4. Formularien des geheimen Com⸗ „ 2. hr Hin BBB adr prani piai Aus Lemberg, 1. November, wird gemelbet|: 
heimlicher Weiſe ausfahren würden, eingeſchlagenſmandanten vou Warſchau zum freien Durchzug zu eee ER er „Kronika abgehalten Zwiſchen Liski und Przewodow ſind 200 Mann zu 
worden zu fein, obwohl El Monaſtir noch keine or- den Inſurgentenſcharen, zur, Abreiſe in's Ausland, »Wie der „Czas“ berichtet, wurde die ſterbliche Hülle des Fuß und 50 Berittene in der Nacht vom 28. auf den 
deutliche Steuer-Einrichtung hat und keines von bei-[zu Ernennungen, zu verſchiedenen Dienftleiftungen ger. Maria Zienkowicz (der in Weißkirchen bekanntlich verun-|29. v. M. und Nachts darauf bei Dyniska, Uhno⸗ 
den mit Kohlen verſehen iſt. ujw. 5. Eine Original⸗Bevollmächtigung der Natio- zaa 1 nach Ben überführt, vorlaufig in berjwer Bezirk, 70 zu Fuß und 30 Reiter ausgetreten 
Wie der „Star“ mittheilt, wäre auch in Frank] nalregierung zum Lithographiren der Blanquette für gen früh 10 uhr 9 e e e Ap in der Abſicht, ſich mit Krut bei Mierzyce zu were 
reich der Ausrüſtung der Kriegsſchiffe für die Con- den Stadthauptmann Warſchaus. 6. 8 vorbereiteteſeranvacht in die lezte Ruhestätte gebracht wird. einigen. 30 Zuzügler in Belcer, 40 im 8 
föderirten ein Riegel vorgeſchoben worden. Das Blatt Steine zum Abdruck zahlreicher Blanquette, Bekannt⸗ Der bekannte Schriftfteller und Landtagsabgeorduete Dr. Bezirk wurden angehalten, auch viele Ausrüſtungs⸗ 
berichtet, die franzöſiſche Regierung habe den Ge- machungen, Billets u. |. f. für die vermeintlichen Be⸗ Carl . in aus dem Großherzogthum Poſen zum ee in gegenſtände confiścirt. Bei Kosciaszyn Ausgetretene 
Janbten der Vereinigten Staaten in Paris, Herrnſhörden der unterirdiſchen Regierung; endlich 1100 fer Hf, ien beten a 8 des Do der Zahl von 400, waren unbewaffnet. Am 31. v. 
Dayton, in Kenntuiß gejegt, daß die ErmächtigungſExemplare verſchiedener aufrühreriſcher Schriften, Lie- zenten der Jagielloniſchen Univerſttät 5. Sof. Kevlowsfi, M. haben die Sojafen bei Sulimow einige Inſur⸗ 
zum Bau gewiſſer Kriegsſchiffe, welche, wie ſich jetztſder, Zeichnungen, Aufrufe verſchiedener Stände zu $r. Knaak aus Wien wird, wie es heißt, nächſtens im genten über die Gränze gedrängt. Vier derſelben 
berausgeſtellt, in Frankreich für die Gonfóderirten|Gottesdienften für das Vaterland, Placate, lithogra⸗ hieſigen . ża Theater wieder ein Gafifbiel eröffnen. i: und ein Munitionswagen wurden angehalten. 
conſtruirt werden, und ebenſo zur Lieferung gewiſſerſphirte Pamphlets uſw. ſeit dem Jahre 1861. Der NZ ee ee BAC Z Von der Zölfiewer Kreisgränze wird der „Lemb. 
Geſchütze und Munition für deren Ausrüſtung zu— Lithograph, die Disponenten, Abnehmer und Verbrei— be itt bet m Buchhändler 5. Carl Wild; Rebackeur H. (ZItg.“ unterm 31. Oct. über den Uebertritt der Jn- 
rückgenommen, und daß die an dem Geſchäfte Betbei-|ter dieſer Papiere wurden verhaftet. — Ferner bringtſLueian Tatomir. In feinem Programm erklärt „Mieszczanin“, ſurgenten nach Ruſſiſch- Polen folgendes Nähere be⸗ 
ligten vor der Gefahr, das Werk fortzuführen, ge-], Dziennik powszechny“ weitere Nacheichten aus dem daß feine Aufgabe M: wird; das Bürgerthum zur thätigen Tóeil-|ridhtet. Die am 30. bei Kosciaszyn nach Polen 
warnt worden ſeien. Dieſe Angaben des „Star“ Lande. 1. Aus Mława. Am 12. October wurde im ö 8 übergetretene Inſurgentenabtheilung zählte bei 400 
werden durch Pariſer Berichte beſtätigt. Es handelt[ Walde in der Nähe des Dorfes Dobrzyce die Leiche ſchaft mit der untern zu einem untrennbaren nationalen Ganzen Mann und hatte die Abſicht, ſich mit Kruk, welcher 
ſich um vier Schiffe in Bordeaur und goei in Nan⸗ sigeg A REKE 0 f A de è 1 7 o⸗ m SIĘ Wo (RSA la e Gai am 29. = Miscza feb 1 s Bił tej verz 
tes. Sie waren vor ſechs Monaten erſt in Angriffſtrkow. Am 20. October hat eine kleine In urgenten ' Im „Dzien. lit.“ finden wir wieder 4 Lieder der Heine ſchenſeinigen. e waren ſehr elend bekleidet und ohne 
genommen und die Arbeiten daran fo riiftig 2 5 Abtheilung im Dorfe Borkowski das Haus des dor— e Er gaben d 1 zo Żaby kB Waffen, hofften erft jenſeits der Gränze 3 
ben worden, daß bereits zwei derſelben am 15. De⸗ſtigen Schulzen überfallen und demſelben 80 Rubel ge. filet; die Halswunde Heilt ſchwer, die Melancholie nimme zu, und bewaffnet zu werden. Weiteren Nachrichten zu⸗ 
cember abgeliefert werden ſollten. Die Maſchinenſraubt, worin fih auch eine von der Gemeinde zurſdie Körperkrafte ermatten. Er ift förmlich menchenſchen und leidei[folge ift eine zweite Abtheilung der Inſurgenten, 
hatte ein großes Haus von Havre übernommen. Die Deckung der Staats-Steuern eingezogene Summeſſlnicht einmal feine Kinder um ſich. i welche fih in den Parchaezer Waldungen gefammelt 
Unternehmer behaupteten, die Schiffe ſeien von demſbefand. Die zwiſchen Warſchau und Lublin verkeh⁊ —ʃ r f Ge, fof, neben Opolsko und Chorobröw über die 
Kaiſer von China beſtellt und für eine ligne trans-|rende Poft wurde am 23. v. M. von den Inſurgen⸗ Handels- und Börſen⸗ Nachrichten Gränze nach Congreß⸗Polen gezogen. Die näheren 
pacifique zwiſchen Shanghai und San Francisco be⸗ſten angefallen und ausgeplündert, wobei diefe noch. Svestan, 2. November Amlliche Notirungen, Preis für eine Daten find nicht bekannt. 
ſtiumt; allein man fand es ſonderbar, wie die Chi- den Poſterpediteur in Kurow unbarmherzig durchge⸗ſprenß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. „ 5 kr. öf W. Am 1. d M. ift neuerlich eine Abtheilung Inſur⸗ 
nejen darauf kommen ſollen, einen Paketbootdienſtſprügelt haben. 3. Aus Lublin. Am 18. und 20. außer Agio! Weißer Weizen von 55 — 67. Gelber 53 — 61. genten im Sokaler Bezirke unweit Skomorochy 
durch den Stillen Ocean von ſechs ſchweren Panzer-[Detober find 2 Inſurgentencorps von 300 bis 400 Roggen 40 — 47. tg 25 K m p 9 * übergetreten. 
ſchiffen, von denen zwei noch überdies mit gewaltigenſdurch das Städtchen Piaski und und Łęczna mar 10 20 BER Sommerrübſen so Pfund ee 1761 Nachträglich meldet man der „Lenib. Ztg.“: Die 
Sporen bewaffnet find, verſehen zu laffen. ſchirt und haben dem ſtädtiſchen Acciſen-Pächter 16 Rocher Kleeſaamen für einen Zollceutner (894 Wiener Pf.) Infanterie der am 30. October im 26 1kiewer Kreis 
Italien. Rubel und 20 Kopeken weggenommen. 4. Ausf preuß. Thaler Gu 1 fl. 574 kr. öſterreſchiſcher Wahrung außerfübergetretenen Inſurgentenſchaar hat fih vor den an: 
Wie man aus Turin, 30. October, meldet, wer-[Krasnystaw. Am 25. v. WM. ift eine berittene ee) nec” 1 eh Geld, 5.39, ſtückenden, Ruſſen über die Gränze zurückgeflüchtet. 
den der Miniſter des Innern, der Juſtizminiſter, der Inſurgentenſchaar von 60 Mann in das Dorf Rejo- Paare. — SRatfeciije Dnfaten 5.38 Geld, 5.42 W. m Der Anführer der Inſurgenten Alladar mit 60 Reis 
karineminiſter und der Miniſter des Auswärtigenſwiee angekommen, und nachdem fie die dortigen Offi⸗ſſcher halber Imperial 9.21 G. 9.293 W. — Rufjüiher Silber⸗Ru⸗ tern zog ſich öſtlich. Ueber 100 Mann ſind bereits 
en König nach Neapel begleiten. Auf der Rückreiſeſcialiſten aufgeweckt und ihnen die für die Pferdelbel ein Stück 1.755 G., 1.77 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thalen aufgegriffen. 


wird Victor Emanuel fih einige Zeit lang in Toscanaſnothwendige Fourage herauszugeben befohlen hatte, 08 O., 1.70 W. — palniſcher Courant br. o f. —— G. 
j z n + DYK , , , 1 . Pf fe in 5 . ihr. 5 . 2 
8 tüdte fie nach zweiſtündiger Raft en der Richtungſc 7550 m Gabe ben ta Gana ana ehe © 


„Der in Neapel, erſcheinende „Pungolo“ ſchreibt nach Chelm aus. 76.31 ©. 77.06 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne] Ein Artikel der „Gen.⸗Corr.“ über die in Frant- 
„Wie man uns verſichert, ift es gewiß, daß der Ba- Die „G.⸗C.« erhielt aus Marſeille, 27. Oc- Coup. 73.83 ©. 74.37 W. NRationabAnichen ohne Gouv. 81.20|furt abgegebene däniſche Erklärung läßs bei aller 
ron Coſenza ſich noch nicht in Rom befindet.“ tober, folgende Mittheilungen: „Ich habe Ihnen ſchonſch. > ya Galtz. Karl Ludwigs Eiſenhahn⸗Actien 197.50 G. Anerkennung des verſöhnlichen Entgegenkommens ent⸗ 
Aus Mailand, 24. Oct. ſchreibt man der „Genſvor Wochen von den ruſſiſchen Rüſtungen am Schwar- 2 Cours am 2. November. Neue Silber-ubel nehmen, daß man dieſelbe in Wien als die Baſis ei⸗ 
Corr.“ über Mazzini: „Wie ich aus beſter Quelle er-[zen Meere gemeldet und die neueſten Nachrichten, Agio fl. v. 103 verlangt, fl. v. 102 gezahlt. — Poln. Bank- ner befriedigenden Löſung nicht betrachte. Ruſſell's 
fahre, verweilt derſelbe augenblicklich in Lugano und iſt bent der lezte Dampfer aus Gonftantinopel ge⸗ noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. polu. 384 verl, 378 bez. — Vorſchlag einer internationalen Vermittlung wird als 
durch eine Lähmung des Unterkörpers der Art heimgeſucht bracht, beſtätigen nach allen Seiten unſere früheren Preuß. Courant für 150 fr ö. W. Thaler 12 verl, 884 bez unannehmbar bezeichnet. 
daß er das Bett ſelten, das Zimmer aber faſt nie ver⸗ Notizen. Man meldet, daß ein ruſſiſches Corps von eee ur 75 9 Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Es wird gemeldet, die 
laſſen kann. Neueſtens iſt er im Hinblick auf jene zu- 12,000 Mann in Perekop angekommen, von dort nachſh 08 verl., 8.94 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.46 öſterreichiſche Regierung habe gegen die Aufnahme 
nehmenden Nervenleiden zur Homöopathie übergetreten; daſdem Inneren der Krim zurückgekehrt fei. Die Befeftigun-|vert., 5.38 bez. — Vollwicht ófere. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 verl, der franzöſiſchen Depeſchen vom 20. und 21. Juni 
er ſich aber bei aller phyſiſchen Herabgekommenheit garlgen von Kertſch und Jenikale find bedeutend verſtärktſö.38 bez. — Polniſche Pfandbriefe abend, . v. Hilin das Gelbbuch Einſprache erhoben. Es liegt auf 
keine Gemüthsruhe gönnt, fort und fort an feinen Me. und mit einer beträchlichen Garniſon verſehen wor: Br x ben 0 „ — p tA der Hand, daß ein folder Schritt nicht erfolgt ift, 
Moiren ſchreibt und fih in fieberhafter Aufregung bumbert|den. Auch hat fes in Kertih eine Abtheilung ruſſi⸗ in CM. A. 794 vert, 78) bez. — Grundeutlaſtungs⸗Obligationen gar nicht erfolgen kann. Die betreffende Mittheilung 
anderen geiſtigen Anſtreugungen zugleich eigenfinnig unter. fher Kriegsſchiffe geſammelt, welche dort vollſtändigſun sfere. Währ. f. 744 verl, 734 bez. — National-Anleihe vomſiſt eine alberne Erfindung. 
zieht, jo geben feine Aerzte wenig Hoffnung auf eine Beſ⸗ſbewaffnet und ausgerüſtet werden. Am Auffallendſten Jahre * fl. österr. Währ. 81} i jA Ayn Actien der Carl 
gerung feines Zuſtandes.“ š ift aber, daß * ate er e von „Kertſch und 200 veel, 198 nent r e 
! Rußland. Jenikale“ im Auftrage der Regierung eine Bekannt⸗ — 

Die „Gaz. nar.“ r hy daß die dem General machung erließen, wornach alle k a Städten und n PE 
Mieroskawski im Auguft ertheilte Ernennungſderen Umgebung anweſenden Fremden das Land bin⸗ 
zum Hauptorganiſator im Ausland von der National⸗ſnen vier Wochen verlaſſen müſſen! Schon feit länge- 
Legierung zurückgenommen wurde. „ ter Zeit werden die Fremden mit großer Strenge 
ten Der „Dz. powsz.“ bringt nachſtehende „Nachrich⸗ überwacht, weil man unter ihnen Agenten der türfi- 
22 aus dem Lande“: 1) Aus Kielce. Nach dem am ſchen weſtlichen Regierung vermuthet. Mehrere Grie— 
= October bei den Dörfern Tarczawa und Chorze⸗ſchen, welche in dieſen erdacht ſtehen, find bereits wadow neuerdings 13 flüchtige Inſurgenten abge⸗ 

a erfolgten Gefecht zwiſchen dem Militär und den verhaftet worden. Auch ift aus Conſtantinopel dieſſtellt, welche nach ihrem eigenen Geſtändniſſe ſich ankunft einem Te deum beigewohnt, bei welchem auch 
diaſurdenten haben die Landleute dieſer Dörfer in Raciäht eingetroffen, bug Sadyk Paſcha (der befanntelder verunglückten Expedition des Waligorsfi undldie Geſandten der fremden Mächte anweſend waren. 
dels tadt Jedrzejow 13 todte und 17 ſchwer verwun⸗ polnische Romanſchriftſteller Czajkowski), welcher lange Slaski betheiligt haben und nad dem Gefechte bei Es herrſcht großer Enthuſiasmus. 
auf In urgenten eingebracht, von denen die erſten eee den Tſcherkeſſen gelebt, fih nach den Borow auf diesſeitiges Gebiet gedrängt worden find. 
in dars ſtädtiſchen Friedhof begraben und die letztenſkaukaſiſchen Bergen begeben habe, um die zahlreichen Unter ihnen befindet fih 1 Muſiklehrer, 1 Apotheker⸗ 
Dyor dortige Spital gebracht wurden. 2) Aus Polen zu n e die dort unter den ruſſiſchen Trup⸗ Subject, 1 Student und 10 Handwerker⸗Geſellen und 
dos 96 Am 2. d. Abends kam in die Stadt Ra- pen dienen. ir 9 hängt die Reife Czafkowski's Taglöhner. Die Geſammtzahl der herübergedrängten 
ber 100 3 Detachement berittener Inſurgenten von nach dem Kaulaſu Ar dem jüngſten Befehle derſ Flüchtlinge dieſer Abtheilung beträgt demnach bisher 22. s 
mächtigte fi ann unter Anführung Rudowski's be⸗ polniſchen Nationalregierung zuſammen, worin die 222 Mann. 5 Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
* igte ſich einiger junger Leute, die zu dem Corps polniſchen Soldaten in Circaſſien zur Deſertion und) Am 18. October wurde bei Trzebownisko, zen 2. Burete :R 
r kra's gehörten und aus deffen Lager entflohen wa- zur Sammlung, „um einen polniſchen General“ auf- Rzeszower Kreiſes, einem Vecturanten nachſtehende A. ekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Karl Klobaſſa und 


en, und kebrte nachdem Rudowski diefe ſowie den|gefordert wurden.“ für Inſurgenten beſtimmt geweſene Ausrüſtungs⸗ und Aögereſt if Oer Guisbefiger Schimansfi nach Gleiwitz. 


In Turin iſt abermals von der Wiederberufung 
3 die Rede. Visconti⸗Venoſta ſoll Nigra in 
N aris erſetzen. 
C Turin, 31. Oct. (C. Deft: 3) Eine Miniſter⸗ 
Die nächſten Ziehungen werden am 14. November und 28. No⸗ſkriſis bevorſtehend, Manna und Amaris aus dem 
vember 1863 gehalten werden. . Cabinet ausſcheidend. Ihre Nachfolger noch unbe⸗ 
— . (FAN. — General Ruzycki geht in geheimer Miſſion 
Neueſte Nachrichten. der polniſchen Nationalregierung nach Paris. j 
„Am 29. v. M. wurden an das Bezirksamt Nożej Athen, 1. Nov. König Georg ift geſtern Mit⸗ 
tags hier eingeiroffen und hat gleich nach ſeiner An⸗ 


— 


[Berichtigung] Auf der zweiten Seite u aji Fenil- 
letons ift in der letzten Miscelle über Palmerftons „Schäfer- 
ſtunde“ von dem Gema! (nicht General) der Schönen die Rede. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


dniem 31go Sierpnia 1863 r. do l. 15764 uchwa-jL. 17285. Edykt. (948. 1-3) 


Amtsblatt. lony został. ~ : : N 
325 Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie edyktem 
TRE 3 5 . t oc ee en 2 797 niniejszym wiadomo czyni, iż na żądanie Samuela 
AE ea eee TE BR KTG: |wachSRUNA przeciw Ludwikowi Kamockiemu o 


Kundmachung. Nr jowy w celu zastępowania tegoż, jak równie na 
2 EN 8 $ 1 L ior 

Erkenntniß. koszt i nieboziiżceńwiwo jada tutejszego Adwo- akc bap! 8 380 AOS YE 107 kę: 
Im Namen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät hat der kata pana Dra. Zuckra z zastępstwem p. Adw. Dra. BĘ any REKI = éj sa dert t dni 
k. k. kosy Gerichtshof laut Erlaß vom 23. September Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowił, z któ- frech R 

1863, z. 3. 6469, das Erkenntniß des k. k. Landesge⸗rym spór wytoczony według ustawy post powania PO EIER i TA 
richtes zu Krakau vom 30. Juni 1868, 3. 8042, womit dg * Galicyi re 80 hen ; gi e poby yo EN A e 
das Verbot der in Krakau im J. 1862 in der Druckerei dzonym będzie. 1 JOS: WA Pad PiS 8 kii 11 0 tie; aty 
und im Verlage des J. Wywialkowski erſchienenen Drud- Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- wręcza i I. w. Dr. Szlachtowskie stano- 

jórift: „Bez chaty“ von Michael Balucki, wegen Ver- nemu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam ez ar ie ly + ej Lüdwikowi k 

gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach $|stanął — lub tóż potrzebne dokumenta ustano- ki KĘ 5 ob Z dak ny ar erst 
305 St. G. ausgeſprochen wurde, beftätiget. wionemu dla niego zastępcy udzielił lub wreszcie in- | PU PRO WG PARE. OMB O: SAI 
ądowi doniósł, albo ustanowionemu kuratorowi 


ego sobie obrońcę wybrał i o tém c. k. Sądowi potrzebne do obrony środki wręczył, gdyż w razie 


Kundmachung. (943. 2-3)|krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby kac przeciwnym skutki z zaniedbania wynikłe sam 
Erkenntniß. 


możebnych do obrony środków prawnych uzyl, op; ez . 
w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- POI W za 1863 
Das faif. kön. Landesgericht in Lemberg hat Kraft nia skutki sam sobie przy pisacby musiał. i 12 : 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Kraków dnia 6 Października 1863. — 
Amtsgewalt zu Recht erkannt, daß der Inhalt der Druck. / 
ſchrift: 
„Dla Moskali. Wyjątek z niewydanych poezyilN. 17882. Edykt. (947. 1-3) 
Kornela Ujejskiego, autora „z dymem pożarów“. 
Lwów, w komisie księgarni Karola Wilda 1862,“ 
das Vergehen der Gutheißung von ungeſetzlichen Hand- 
lungen, ſtrafbar nach §. 305 St. G. B. begründe und 
verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. 
Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 37 des Preßge— 
ſetzes auf die Vernichtung ſämmtlicher mit Beſchlag belegten 
und bei Gericht befindlichen Exemplare der vorgenannten 
Druckſchrift erkannt. S 
Lemberg, am 10. October 1863. 


N. 18936. Edykt. (912. 3) 


Ces. król. Sąd krajowy obwieszcza, że p. Jó- 
Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamialyef Henoch jako ojciec 3 zastepca mó 


niniejszym edyktem p. Jakóba Deutschera, że prze-|jetnich Jana, Maryi i Hugona Henochów wniósł 
ciw niemu p. S. Plessner o zapłacenie wekslowćj prośbę o uznanie za zmarłego Seweryna Rollera, 
należytości w kwocie 100 talarów 27½ sgr. z od- Syna Józefa i Maryanny z Nideckich Rollerów, a 
setkami po 6%, od dnia 13g0 Sierpnia 1863 ilt, w celu przeprowadzenia po nim postępowania 
kosztami 8 złr. 2 kr. w. a. wniósł pozew, w za- spadkowego, w którćj prośbie twierdzi, że Sewe- 
łatwieniu tegoż pozwu nakaz płatniczy pod dniem ryn Roller wstąpiwszy w szeregi powstańców pol- 
31g0 Sierpnia 1863 do J. 15594 uchwalony został. skich i biorąc udział w potyczce na dniu 3go 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Jakóba Deut- Września 1863 pod wsią Teraspolem przy fol- 
schera nie jest wiadome, przeto ces. król. Sąd warku Poręby, czyli Panasówka między siłami po- 
krajowy w celu zastępowania pozwanego jak równie wstańczemi pod dowództwem Marcina Lelewela i 
na koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego Adw. wojskiem rosyjskiem zaszléj, ugodzony kulą, na 
p. Dra. Zuckra z zastępstwem p. Adwok. Dra. miejscu życie zakończył. s 
Nr. 18640. Kundmachung. (944. 2•3) Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowił, z któ-| Ces. król. Sąd krajowy ustanawia dla tegoż 
Damit der regelmäßige Eingang der Staatsauflagen 9 spór wytoczony według tant postępowania Seweryna Rollera kuratora w osobie p. Adw. Dra. 
bis zum Erſcheinen des über den Staatsvoranſchlag fürſsadowego w Galicyi obowiązującego przeprowa- Szjąchtowskiego z zastępstwem p. Adw. Dra. Schön- 
die vierzehnmonatliche Verwaltungsperiode vom I. Novem- don¹m będzie. ARAE borna, i wzywa wszystkich, którzyby o życiu lub 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 zu gewärtigenden Fi. . Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanemu |o śmierci tegoż Seweryna Rollera jaką wiadomość 
nanzgeſetzes keine nachtheilige Unterbrechung erleide, haben abr W zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, mjeji, aby o tem Sądowi lub tóż ustanowionemu 
Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter mit den hohen Çr- lub téż potrzebne ‚dokumenta ustanowionemu dla kuratorowi w przeciągu sześciu miesięcy donieśli. 
läſſen vom 27. September und 28. Oetober d. J. 3. 3.1080 zastępcy udzielił, lub rk, EGO obrońcę Kraków, d. 22 Października 1863. 
46362/1369 angeordnet, daß die Einhebung und zwangs- sobie Wybrał i o tem * . e wi datą R 
weiſe Betreibung der directen Steuern für die obige Pe-| MU doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnyc 


i ahr 3 ; do obrony środków prawnych użył, w razie bo- ; i 3 
1863 mb we olga des in . G. Bl. Nadi iem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki l- 15877. Obwieszczenie. (949. 1-3) 


nen Geſetzes vom 28. October 1863 für die Monate) SAMİ sobie przypisaćby musiał. Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 


November und Dezember 1863 ſammt dem im Fi⸗ Kraköw, d. 6 Pazdziernika 1863. niniejszym edyktem masę leżącą Wincentego Kocz- 
WEN WA Denke sTAGZ AMI AŃ 6105 go | wann PP ROC soy mis i man? wo.” [sc OR Let lie dd 
ordneten erhöhten außerordentlichen Zuſchlage ftattzufinben i SE: ; M 

habe, und die sub lit. G desſelben Geſetzes angeordnete N. 8211. Lieitations- Ankündigung. (950. 1-3) 


7% Einkommenſteuer von den mit 1. November und bis Es wir 5 bftati ür die Zeit Novemb 63 bi 

PA EARR s wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mauthſtationen für die Zeit vom 1. November 18 is 
Ende Dezember 1863 fällig werdenden Obligationszinſen Ende Dezember 1864 = bis dahin 1866 — im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben wer- 
einzuheben iſt. den ale: ; 


Von der k. k. Finanz-andes-Direction. Mauthſtation: Ausrufspreis: £icitationstermin: 
Krakau, am 29. October 1868. 1. Briidenmauth Kobiernice 2579 fl. 9. November 1863 9 Uhr Vormittags 
5 — — —-—. — — ä (—-—-— 2. Wegmauth Andrychau 3045 fl. £ j Fe N 
f 3. Łęki 1638 fl. 5 1 „ 3 Uhr Nachmittags 
n Edict. a Amann, Borek 6798 fl. 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der 
Inhaber des vom Krakauer k. k. Gefällen⸗Oberamte den 
18. Mai 1859 ſub Empfangsartikel 1628/73 über 40 
fl. öſt. W. ausgeſtellten Depoſitenſcheins mittelſt dieſes 
Edietes aufgefordert, dieſen Depoſitenſchein binnen einem 
Jahr, ſechs Wochen dem hieſigen k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Be⸗ 
zirksgerichte vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt 


der obbeſagte Depoſitenſchein über abermaliges Anſuchen Ga FR EU” EZE E GG SS 


des Bittſtellers für nichtig und wirkungslos angeſehen, und rühmlichſt bekannte 


der Ausſteller desſelben den daraus entſpringenden Herbin- G $ M 9 


dungen nachzukommen, nicht mehr verpflichtet fein wird. 
in der eigens dazu erbauten Bude auf dem Caſtellplatz, 


Krakau, am 25. October 1863. 
wird binnen einigen Tagen hier eintreffen und auf ihrer Durchreiſe nur kurze Zeit den hochverehrten Bewohnern 
Krakaus zur Schau ausgeſtellt fein. 

Die Menagerie beſteht aus Raubthieren, Affen, Vögeln und Amphibien, jedoch von ſo ſeltener Schönheit 

und Größe, wien fie kein zoologiſcher Garten — keine zweite Menagerie aufzuweiſen hat. 

— Das Nähere beſagen die großen Tageszettel. . 

HMHreutzberg, 

(951. 1-3) Thierbändiger und Menagerie » Befiger. 


Nachmittags um 3 Uhr findet die Eröffnung ſämmtlicher eingelangten Offerten ftatt. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 29. October 1863. 


L. 18836. Edykt. (938, 3) 


Ces. król, Sąd krajowy: Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego, z ży- 
cia i miejsca pobytu niewiadomego, a w razie jego 
śmierci jego spadkobierców niewiadomych, że prze- 
ciw niemu w dniu 19go Października 1863 do J. 
18836 Neftali Spira wniósł podanie o wydanie na- 
kazu zapłaty sumy wekslowéj 77 złr. 50 kr. w. a. BR 
z p. n. . 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- Kaiſ. kön. ausſchließlich privilegirtes (617. 9) 


me, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę-| N As 
eg jak rue wa i niebez-| g MELA g N ION. ELAN ION 
ieczeństwo jego tutejszego wokata pana Dra. | FSE] 7 
Zukra, któremu nakaz zapłaty doręcza się , kura- 32 Mund Wa ſſer und Zahn⸗Pulver W RE 

torem nieobecnego ustanowił, z którym spór wyto- AB Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe ich obgenanntes, unter meinen Pa- 
czony według ustawy postępowania sądowego WGa- || tienten feit vielen Jahren mit beſtem Erfolge verbreitetes Mundwaſſer und Zahnpulver 
licyi obowiązującego, przeprowadzonym będzie. mit einem ausjhlieglihen Privilegium verſehen laffen und errichtete, um es leicht beziehbar zu 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- m machen, Depots in allen größeren Städten. 

nemu, aby w zwyż Vu. czasie albo sam Dieſes Mundwaſſer und Zahnpulver von vielen renommirten Aerzten als vorzügliches cosmetische, conser- 
stanął, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- vative und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniſſe beſtätigt, dient vorzüglich gegen das 


mańskiego, iż w celu doręczenia uchwały sądu tu- 
tejszego z d. 31 Marca 1868, 1. 4746 tójże masie 
kurator w osobie Adw. Dra. Zuckra ustanowiony 
został. 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem masie 
rzeczonćj, aby potrzebne dokumenta ustanowionemu 
dla nićj zastępcy udzieliła, lub wreszcie innego 
obrońcę sobie wybrała i o tóm ces. król. Sądowi 
krajowemu doniosła, w ogóle zaś aby wszelkich 


if w " " n u " 
Am 10. November 1863 Vormittags um 9 Uhr beginnt die mündliche Verſteigerung vom Complexen undſg 


możebnych do obrony środków prawnych użyła, 
w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisaćby musiała. 

Kraków dnia 12 Października 1863. 


mai 


Wiener Börse-Bericht 
vom 31. October. 
Difentliche Schuld. 


A. es Staates. 
Geld Waare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 171.40 71.60 
Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.55 81.65 

vom April — October 81.50 81.60 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 175.40 75.50 

dtto „ 4½ % für 100 fl.. ai 67.40 67.60 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157 75 158.25 

„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 

„ 1860 für 100 fl. 97.30 97.40 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, e eee 

B. er Aronſander 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.75 88,— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 90.— — 

von Schleſien p 5% für 100 fl. . . 8850 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 8750 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 9 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.90 76.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.25 7475 
von Kroatien und Slavonien zu 5%, für 100 fl. 75.35 75.75 


RER 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 1273.75 74. —- 
von Siebenbürgen zu 5d für 100 fl.. 273.90 74.50 
von Bukowina zu 3% für 100 fl. . 73— 73.50 
8 eti e u (pr. St.) 
der Nationalban . . . . . . . . 790.— 791.-— 
der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öğr. W. 185.80 185.90 


Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 5000 fl. 6. W. 642 — — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu mie 6. K R 1838 1060 
der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 TTT. 190 . 
der Raif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 140.— 140.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu ol fl. CM. 132.50 132.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147. —-- 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr.. 248.— 250.— 
der galiz, Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. 19850 199,— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

K m, 0, 00 Car Er re 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 5I0 fl. M. . 241.— 243. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 394.— 396.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie = Geſellſchaft zu 
FF ²˙·wꝛ‚ 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 150.75 157 — 

Pfandbriefe 


der a 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102,50 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89. — 89.50 
der Nationalbank 


auf oft. W verlosbar zu 5% für 100 fl..  84.86*)85— 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. z zu 4% für 100 fl. 7350 74.— 
toje 


der Gredit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu ; 
137.25 137.50 


100 fl. öſtr. W. a GRA OE 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 91.— 91.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. M. . 113.— 114.— 

M A, „ zu 50 fl. GM. . 7.050650 51. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.50 33.75 
Eſterhazy zu 40 fl. C Me. . . 94.50 95.50 
Salm zu 40 fl. „ — ͤ ß 
Palffy zu 40 fl. „ zam 2 Tee 2 er SNOW 
Clary zu 40 fl. „ IE HEREIN BUFE 
St. Genois zu 40 fl. " kitu. hetz > Her 33.50 34.—, 
Windifhgräg zu 20 fl. „ . 
Waldſtein zu 20 fl. „ a i 20.25 20.75 
Keglevich zu 10 fl. „ o 5.— 15.25 

Wechſel. 3 Monate 
| Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 4% 95.20 95.20 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 95.20 95.30 
Hamburg, für 100 M. B. 3% . . . . . 8410 84.20 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . . . . . 112.25 112.25 
Paris, für 100 Francs 4% . . 44.40 4450 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter sy? 


e fl. kr. z 
Kaiferliche Münz-Dukaten . 544 —— 5 43 4b 
X vollw. Dukaten 544 —— 543 5 45 
Krone —— m m 15 50 - 16 50 
7 Ü mͤ—!: 2.10 a U. 8 9 5 
Ruſſiſche Smperiale . . . .— — —— 9 32 9 35 
übern. 515 50.05 es 4484 


—n — 


AA 1 " z 
Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nadu. < 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Dormitigs; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Utr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. g 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


nemu dla niego zastępcy udzielił, lub wreszcie in- Anſetzen des Weinſteins, löſt die an den Zäh ich anſammelnd d i äulniß überge j nach Krakau 11 uhr Vormitt 

$ 4-3 hnen ſich a nden und in Fäulniß überge- ſpon Oſtrau u hr Vormittags. 2 
nego obrońcę sobie wybrał, i o tem ces. król. Nabe Speiferefte auf, ſtärkt das blutende Zahufleiſch, befeſtigt die lockern Zähne, verhindertſoen Lemberg nach Kratas Upe 20 Min. Abende und 5 Up 
Sądowi krajowemu doniósł, W ogóle zaś aby das Umſichgreifen der Verderbniß derſelben und beſeitigt den üblen Geruch im Munde. 10820; GK. Ankunft 


wszelkich możebny ch do obrony środków prawnych ME” Zu haben beim Erzeuger, in ſämmtlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außerdem bei den Herren in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, T Uhr 45 Min. 
użył w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- Kaufleuten: J. Schaitter in Rzeszow — J. Jahn in Krakau und in Tarnow fo wie in allen größeren Städten der Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 


niedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał, öſterreichiſchen Monarchie. 4) Min. Abends; — von Warypau 9 Uhr 45 Min. Früh . 
Kraków, dnia 21go Października 1863. Preis einer Flaſche Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 Fr. einer Schachtel Melanion Zahnpulvers 1 fl. öſt. W| von Oſtrau über Oderberg b Uhr 27 nun 
Jene P. T., welche Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, wollen ſich gefälligſt an den Unterzeichneten wenden: Abends; — von Lemberg ra ouh Hin. Früh, 2 > 

j Ujhet $ in Krakau. 54 Min. Nachm.; — von Mis h Uhr 20 Min Abend a 

Josef Sigm. Ujhelyi, pratt. Zahnarzt in Krakau in Lemberg von Krakau 8Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

N. 17881. Edykt. un POR T ee ma kin Zu 


Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 


FRE RT ER LA —- . j adanu t t 2 2 
niniejszym AE, p. Jakóba 1 try 1 >żytości 2 sowy N Pc) 55 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen — 3 Th e = = li ĝ ti 8 k. 
ciw niemu p. S. Plessner o zapłacenie nale ei S lin Paris gini nach euchtigfeit À f i Laufe bes Tages Mittwo 
wekslowćj 148 tal. 27 sgr, 6 fen. wraz z pro-|= [5 3 Reaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft „ Morgen że ch den 4. November 1863, 
centem po 6 od sta od dnia 29 Sierpnia 1863 i FJ T — — ' zum erſten Male: 
kosztami 10 złr. 62 kr. w. a. do L. 15764 wniósł k 99519 5 96 | Of hach à FR | 4 we + m Die, RASTA 
pozew, w załatwieniu którego nakaz płatniczy pod| 3| 6| 27 08 302 100 o", R Nebel — m — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage: 


Dinſtag, 


Beilage zu Ur. 251 der „Krakauer Zeitung.“ 
Amtsblatt. 


3. November 1863. 


Nr. 10648. Pr. 


Kund machn ną. Obwieszczenie. (936. 2-3) 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl eines Landtags abgeordneten aus dem Wahlkörper des Z powodu rozpisanego równocześnie wyboru deputowanego na sejm kraju z ciała wybor- 
großen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe, wird hiemit die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit desſezego właścicieli wielkich posiadłości gruntowych w obwodzie Tarnowskim, ogłasza się niniejszóm 
$. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß Reelamationen gegen dieſelbe binnen 14 Tagen, stösowuie do $ 22 ordynacyi wyborcz6j dla sejmu krajowego listę wyborców tego ciała wyborczego 
vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden fónnen.|z tą uwagą, że reklamacye przeciw niéj mogą być wniesione w przeciągu 14 dni, licząc od dnia 

tego obwieszczenia, do podpisanego Prezydyum Namiestnictwa. 

Die großjährigen Mitbefiger eines landtäflichen wahlberechtigenden Gutes, haben den von ihnen zur Wahl Pełnoletni współwłaściciele wsi tabularnćj, uprawniającćj do wyborów, maja swego ustanowio- 
Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben der Tarnower Kreisbehörde behufs Ausfertigung der Legiti⸗ nego do wyborów pełnomocnika z załączeniem pełnomocnictwa dla niego, oznajmić władzy obwodo- 
mationstarte zur Kenntniß zu bringen. : w& w Tarnowie dla wydania mu karty legitymacyjnój. | 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten zur Erhebung ihrer Legitimations- Zarazem wzywa się wszystkich nieobecnych w kraju uprawnionych do wyborów, aźeby ode- 
karten bei der genannten Kreisbehörde aufgefordert. 3 brali swoje karty legitymacyjne u rzeczonćj władzy obwodowćj. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. j Zc. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lemberg, den 24. October 1863. Lwów, dnia 24 Pażdziernika 1863. 
Alexander Graf Meusdorff Pouilly. ) Aleksander Hrabia Mensdorff Pouilly. 

—— — — —— 1 — — — — 
Doll 2 l i fe 

für den Wahlkörper Des großen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe. 

Lista, Wyborców 
dla ciała wyborczego właścicieli większych posiadłości w obwodzie Tarnowskim. 


—— i ERO 2 RA A PODA a aa ada O A O O Z z KZ ZOO Z Z eur al 


Benennung des landtäflichen Gutes Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes 


Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers 


Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnćj posiadłości Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnćj:posiadłości 


Baszczewicz Emilia | Korzuchow Kucharski Anastazy Łączki 

Baltasiński Nicolaus | Jawornik Księży Karmelitów klasztor w Pilznie | Lipiny 

Berke Carl Karwodza Kotarski Jözef | Glinik polski 
Bielańska Constancia Meszna szlachecka Ząbecki Franz Uniszowa 
Bobrownicka Marya Dobrków Lanckorońska Alexandra Gräfin Wola Wadowska 
Bobrownicki Mieczysław Jaworze dolnei górne Lewartowski Apolinar Baron Zimna woda 
Bobrownicka Felicia Parkosz Burzyńska Emeryta und Wisłocka Leonarda Siedlec 

Bobrowski Carl Graf Pustkow Łętowski Marcell Gorajowice 
Bobrowski Titus Koszyce małe Leyner Simon Kiełków 

Bobrowska Olimpia Gräfin Radomyśl Lgocki Josef Gliniczek 

Bogusz Alexander Lubasz Lipowski Thaddäus Lubcza dzwonowa 
Bogusz Felix Rzemień Lubkowski Erasm Słupiec część 
Boguszewski Anton Łowczów Lisowiecki Wacław Niegłowice 

Brodzki Adam Jastrzębka nowa Lękiewicz Ludwig und Bobrownicki Karl Pilznionek 
Brzowski Casimir Gruszöw i Wiercany Michałowski Władysław Witkowice 
Brzowska Marya Cmolas Miniewski Józef | Nagnajów 

Brzowski Boguslaus Radwan Morski Felix, Helena & Zofia | Latoszyn, Brzeziny dolne 
Brzozowski Franz und Franciska Bobrowniki ete. Moszczeński Franz Graj | Zbyltowska góra, Sieciechowice i 
Brzowski Felix Tulkowice Wielopole 
Bernreiter Josefa Trzeinica Nalepa Thomas Siemichöw 
Biesiadecka Antonella g Sieklöwka górna Nowakowski Stanislaus Kowalowy 
Bogusz Konstanty, Stanisław, Józefa i Amalia Smarzowa Nowakowska Helena Sowina 
Chrzanowska Anastazya Gawrzyłowa Nowiński Franz Piotrkowice 
Ciesielska Jadwiga Przyłęk Nowotny Józef Nawsie kołaczyckie i Krajowice. 
Chrząstowski Roman Burzyn Ochocka Marya | Budzyń i Wampierzów 
Chojnowskiego Franciszka spadkob. Bączal górny Ossolińskiego hrabiego zakład | Zgórsko z przyległ. 
Dietl Joseph Rzuchowa Paliszewska Józefa Brzozówka 

Doliński Franz Nockowa Paliszewskiego Walentego spadkobiercy Skrzyszów 
Dobrzyńska Julia Jodłowa Piasecki Józef Trzęsówka, Przyłęk 
Dobrzyńska Victoria Łukowa Piliński Konstanty Sieklöwka dolna , 
Dobrzyński Anton und Alexander Partyń, Klecie i Rożnów Pilinski Tadeusz Tarnowiec 
Drohojewska Maria Gräfin Olesno Piegłowski Feliks Osobnica 
Drohojewski Titus Radgoszcz Rydzów etc. Pienkoś Florian Jaszczurowa 
Dzwonkowska Anna Dembowiec Pischtek Adalbert Sieradza 
Dzwonkowski Eduard Gromnik Piotrowski Gustaw Chojnik 

Dąbska Johanna Zakrzów Pellegrini Jozef und Rozwadowski Ladislaus Brzozowa 

Elkan de Elkansberg Eleonora Tuszów Petrowicz Vincenz Przybówka 

Freund Wilhelm i Żabno Prokop Karl Sobniów i Laski 
Fihausera Henryka spadkobiercy Odporyszów Siostry miłosierdzia w Przeworsku Kalembina 
Gawroński Mieczysław Słupiec Pruszyńska Felicya Łęki górne 
Garbaczyński Peter Mokrzec Pawłowska Marya Dąbrówka i Opacie 
Geppert Władysław Ziempniów Raczyńska Anna Gräfin Dembica 

Geschwind Feige Głowaczowa Reichling Paulina, Rumerskirch Anna unb Leontine 

Gorlitzer Chane Sara Jastrząbka stara Gräfin und Leśniowska Stefania Ryglice 

Gorajski Alexander Szebnie Rychtera Józefa spadkobiercy Bistuszowa 
Gorajski Stanislaus Siedliska Rey Karolina Gräfin Stupie 

Gorajski Władysław Uniuść czeluśnica Rey Stanisław, Mieczysław und Helena Grafen. Przesław 
Grocholski hr. Mieczysław Nagoszyn Rogawski Karl Olpiny 
Gruszezenski Ado f ß Broniszów Romer Emil Graf Budyń i Zwiernik 
Gostkowski Florian, Baron und Miazgą Alexander Bączal dolny Romer Bronisław Graf Borowa 

Homolacz Karolina Ilkowice Romer Anna Gräfin Ocieka 

Hoenheiser Adalbert Radgoszcz Romer Henryk Biezdziedza 

Hupka Jan * Niwiska Romer Balbina Gräfin Swiecany 
Husarzewska Helena Gräfin Szezucin i Kosówka Romer Stanislaus Graf Lublica 

abłonowski Casimir Gra Wiśniowa Romer Wilhelm Graf Stępina 


Jaworska Aniela 
Jarecki Franz 
Jordan Jędrzej 


Żelazówka 
Pstrągowa część 
Kłyż, Zalipie 


Rucki Konstantin 
Rutowski Klemens 
Rogojski Andreas 


Kolbuszowa mała 
Gródna dolna 
Lubla, Łęki et Szufaarowa 


Kiernicki Konstanty Frysztak Romer Konstantia Gräfin und Jabłonowska Isabella 

Konopka Leon Baron Otfinów Gräfin Luszowice görne 
Konopka Stanislaus Baron Brnik Sanguszko Ladislaus Fürſt Hrabstwo Tarnów 
Konopka Felix Baron Gorzyce Schmidt Filip Goleszów 

Koch Karolina Gembiczyna | Schmatzer Anna Gawrzyłowa, część 
Koch Wilhelm Przeczyca Stoiński Franz Otfinów 
Kochanowska Helena Szerzyny Skorupka Josefa Gräfin Niedzwiada 
Komarnicki Ludwig Strzegocice i Sworzów Sękowski Aleksander Wojsław 
Kozłowski Mieczysław Wiewiórka Sękowska Adela Wola szczucińska 
Kotarski Stanislaus Swaczów, Ujazd Sroczyński Marian Bolesław 


Kozmian Stanislans 
Krasuskićj Tekli spadkobiercy 


obrzechów 
Wola Lubecka i Zwiernik 


Stojowski Józef 1 
Starzeński Kasimir Graf 


Grudna górna 
Góra ropczycka 


Krasicki Carl Graf Baranów Stojowski Eugeniusz Dąbrowa 
Krzystkiewicz Bronislaus Brzyście Stojowski Stanislaus _ Nieczajna 
Kuczkowska Henriette Gräfin Zassów, Machowa Strzeszkowska Leopoldina Gogołów część 
Kurdwanowska Maria Rzędzianowice Sucharzewska Paulina Mielec 


ne Bor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes 


Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnćj posiadłości 


Suski Bonawentura 
Szczepanowska Salomea 
Szumski Leopold 
Schönfeld Karl Graf 


Konary 
Kielanowice 

, Wiśniowa i Nockowa 
Breń Osuchowski 


Sanguszko Roman Fürſt Niedomice 
Tarnowska Karoline Gräfin Chrząstów 
Tarnowska Antonina Kozłowek 
Tarnowska Elisabeth Gräfin Chorzelów 


Toczyski Michael 

Tretter Josefa i małoletnie Aleksandra i Felicya 
Trompeter Roman 

Probostwo w Tuchowie 

Tyszkiewicz Jerzy Graf 


Podleszany, Rydzów etc. 
Niwki i Zalipie 
Brzeziny górne 
Dąbrówka i Garbek 
Kolbuszowa górna 


złp. i 6000 złp. wniósł pozew. W zalatwieniulund zwar letztere zwei nach dem in der Krakauer Zeitung 
tegoż pozwu naznacza się do ustnéj rozprawy ter-ſerſichtlichen letzten Curſe zu erlegen ift. 

min sądowy na dzień 15 Grudnia 1863 r. o go- Falls diefe Realität an obigen zwei Terminen nicht 
dzinie 10 przed południem, do którego obielhintangegeben werden folite, jo wird zur Feſtſtellung er⸗ 
strony pod rygorem prawa $ 25 P. S. wzywa sięjleichterter Bedingungen die Tagfahrt auf den 23. Jänner 
z tém, aby przepis $. 23 U. S. zachowały. 1864 um 11 Uhr Vormittags anberaumt. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia-| Der Schägungsact, der Grundbuchsauszug und die Qi- 
dome, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę-|citationsbebingungen können beim Gericht, der Steueraus⸗ 
powania pozwanych jak równie na koszt i nie-|weis beim hierortigen Steueramte eingeſehen werden. 
bezpieczeństwo tychże tutejszego Adwokata p. Dr. Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Koreckiego kuratorem nieobecnych ustanowił — Händen, diejenigen, denen dieſer Beſcheid nicht rechtzeitig 
z którym spór wytoczony według ustawy poste-Izugejtellt werden könnte, oder welche nach dem 14. Auguſt 
powania sądowego w Galicyi obowiązującego prze-|1863 an die Gewähr obiger Realität kommen würden, 
prowadzonym będzie. durch den Curator Advokaten Herrn Ehrler, dann die Maf- 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-|jen Carl Auguſtin, Georg Barthelt, Wenzel und Paul 
nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli| Ghamroth, Samuel Haas, Andreas Linnert, Johann und 
lub też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Gottlieb Mainhard'ſche Pupillen, Johann Rupp, Johann 
nich zastępcy udzielili lub w reszcie innego obron-JHentſchel, Caroline Willander von Landsberg, Joſef Luftig, 
cę sobie wybrali i o tém c. k. Sądowi krajowemuſJohann und Suſanna Auguſtin, Joſef Verderber, Dawid 
donieśli w ogóle zaś aby wszelkich możebnych doſund Johanna Grunwald, Paul Kren durch den Curator 


Tretter Marya und Bukowska Magdalena Grondy 

Wasilewski Teofil Markuszowa 

Wąsowicz Antonia Przedborz 

Wisłocka Henryka Dęborzyn, Kamienica dolna i Dą- 
brówka 


Wiktor Józefa 
Wittig Rudolf 


Borowa, Lipiny 
Brzeziny zasadne 


Widerwald Hermine Zgłobice 

Wilczyński Karl Korzeniów 
Wesołowska Krystyna Gałuszowice i Kliszów 
Wojciechowski Wiktor Wielopole 

Wysocka Emma Cieszyna 


Wisłocka Eufemia 
Zakrzewska Franciszka 
Załuska Zofia Gräfin 


mą — mn III ̃ß—— — — 


Wadowice górne 
Łowczowek i Rychwald 
Siedliszowice i Gręboszów z przy- 


ległościami 
Zajkowski Stanislaus 5 
Zborowski Prosper Graf Skolyszyn 
Zwolińska Honorata Kobyle 
Załuski a = Żołków 
Zabirzewski Felix i zej 7 
Dzwonkowska Ewa unb Dzwonkowski Apolinar wp Kerl ratet 
Wexberg Josef und Spitzer Moritz Szarwark 
Wojnarowska Matilda Glinik görny 
Eisenbach Leopoldine Pleśna 
Szumańska Karolina Lichwin 
Brzyski Mieczysław und Bronisław Łączki 


L. 2311. Edykt. (937. 2-3) 


Ze strony c. k. Urzędu powiatowego w Żywcu 
jako Sądu wzywają się poniżćj mianowani sukces- 
sorowie, których miejsce pobytu temu Sądowi wia- 
domém nie jest, aby w terminie jednego roku odj 
dnia poniżćj wyrażonego rachując, w tym Sądzie 
się stawili i zgłoszenie swoje do spadku podali, 
w przeciwnym bowiem razie spadek z ustanowio- 
nemi kuratorami przeprowadzony będzie, a w szcze- 
gólności : 


a. do spadku zmarłćj na dniu 24 czerw. 1842 r. k 
1 ear e e * 1834 r. z pozostawieniem ostatniego rozporzą-|Ascher Eibeschütz przeciw niemu a względnie 
sukcesork y Tae s 25 mieisca byki nie- dzenia Andrzeju Jagoszu z Radzichów po-|przeciw dla niego ustanowić się mającego kuratora 
Wiadomg Panel 2 Wali e wolang jest na sukcesorkę wnuczka nieo-|ad actum skargę o zapłacenie sumy 23,000 złr. 
dla ktör6i Paweł neok z 8 Seas: SAB becna i z miejsca pobytu niewiadoma jego|w. a. tytułem wartości drzewa sprzedanego na po- 
ratora 1 został pory Helena Dobosz, dla którćj Maciej Jagoszjłowie Tymbark Dom. 364 pag. 9 n 5 on. intabu- 
b. do spadku 55 na dniu 35 września z Radzichów na kuratora ustanowiony został. lowanego do tutejszego Sądu wniósł i że w téj 
1843 r. bez pozostawienia ostatniego rozpo-| l do spadku po zmarłym na dniu 16 Sierpnia à ; 
rządzenia Wojciecha Piela z Sopotni małéj 1853 r. bez pozostawienia ostatniego rozpo-|Grudnia 1863 r. godzinę 9tą zrana wyznaczo- 
powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i 2 rządzenia Mateuszu Szymosz 2 Krzyzowéj nym jest. 
miejsca pobytu niewiadoma Maryanna Piela, powołani na sukcesorów nieobecni i z miej- m sę. t ; : 
której Józei Fabiańczyk z Sopotni małéj na — 8 3 Wojciech Szymosz i[Sadowi wiadome nie jest, przeto na jego koszt i 
i nna Szymosz dla 1’ \ 
c SWE aN. ze 7 marca 1858 z Krzyżowćj na kuratora ustanowiony został. 2 substytucyą pana Adwokata Dra. Zajkowskiego 
RA 33 ostatniego rozporzgdzenial m. do spadku zmarłego na dniu 13 Grudniajustanowiony został, 
Marcina Piecha z Pewli wielkićj powołany 1856 z pozostawieniem ostatniego rozpo-|v. d będzi 
jest na sukcesora nieobecny i z miejsca po- rządzenia Mateusza Plaza 2 Krzyżowy po-|pisanego przeprowadzoną będzie. 
bytu niewiadomy syn jego Józef Piecha, dla wołany jest na sukc&sora nieobecny i z miej- 
ee N 8 N Plaza, dla którego Jan Duray z Krzyżowyjalbo potrzebne dokumenta ustanowionemu kura- 
d. do spadku po zmarłym na dniu 11 grudnia 30 8 W 7 ada 44 
1851 z pozostawieniem ostatniego rozporzą- n. do spadku po zmarłej w roku 2. AT 
dzenia Wojciechu Jakóbiec z Radzichöw|  Stawieniem kodycylionarnego rozporządzenia 
powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i z Reginie Wierbinka z Pewli wielkićj powo- Sci v 
miejsca pobytu niewiadoma córka jego Ma-| łaną jest na sukcesorkę nieobecna i z miej- |musiał. 
ryanna Jakubiec, dla którćj Jan Pieronek sca pobytu niewiadoma jej córka Regina 
z Radzichów na kuratora ustanowionym Wierbinka dla którćj Tomasz Gabrys z Pe- 
został. wli wielki6j na kuratora ustanowiony został.| / PR: 
e. do spadku po zmarłym na dniu 16 czerwca| o. do spadku po zmarłym na dniu 16g0 Stycz- |” 
1836 r. bez pozostawienia ostatniego rozporzą- nia 1868 r. z pozostawieniem ostatniego N. 4272 
dzenia Michale Dobosz 2 Koszarawy powo- rozporządzenia Jakubie Krzesaku z Korbie- 0 
łany jest na sukcesora nieobecny i z miejsca! lowa powołaną jest na sukcesorkę nieobecna 
pobytu niewiadomy syn jego Jan Dobosz,| i z miejsca pobytu niewiadoma Anna Krze-|fonut gemacht, daß zur Befriedigung der dem Emanuel 
dla którego Jozef Wilczęga z Koszarawy sak, dla którćj Józef Pastor z Korbielowa/najantony im Betrage von 500 fl. EM. dann der Johann 
na kuratora ustanowionym został. kuratora ustanowionym został. 
p- 


f. do spadku po zmarłym na dniu 28. marca 
1858 z pozostawieniem ostatniego rozporzą- 
dzenia Stanisławie Dunat z Jeleśni powołani 
są na sukcesorów nieobecni i z miejsca po- 
bytu niewiadomi synowie jego Jan Dunat i 
Mateusz Dunat, dla których Józef Wrzeszcz! 
z Jeleśni na kuratora ustanowiony został. 

g. do spadku po zmarłym w roku 1843 bez, 
pozostawienia ostatniego rozporządzenia Was 
wrzyńcu Dybczaku z Pewli wielkićj, powo-| 


jest na sukcesora nieobecny i z miejsca po» 
bytu niewiadomy syn jego Michał Słowik 
dla którego Paweł Słowik z Jeleśni na ku- 
ratora ustanowiony został. 

do spadku po zmarlej na dniu 6 listopada 
1860 r. bez pozostawienia ostatniego rozporzą- 


dzenia Rozalii Mylak z Jeleśni powołaną jest] ——————— 


na sukcesorkę nieobecna i z miejsca po- 
bytu niewiadoma jćj córka Agnyszka Mylak, 
dla którćj Mateusz Martosz z Jeleśni na ku- 
ratora ustanowiony został. 


obrony środków prawnych użyli w razie bowiem|Oertn Anton Hellmeſſen verſtändigt. 


przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki sami 


sobie przypisać by musieli. 
Kraków 13 Października 1863. 


L. 18835. Edykt. 


niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego z ży- 


cia i miejsca pobytu niewiadomego, a w razie|® 
jego śmierci jego spadkobierców niewiadomych ,|Bie 
że przeciw niemu w dniu 19 Października 1863 
je[ Vermögen des Saul Rappaport, 
a.] Tarnow, wegen des von ihm überreichten Güterabtretungs- 


do l. 18835 Neftali Spira wniósł pozew o wydan 
nakazu zapłaty sumy wekslowćj 500 r. w. 
A P: R. . U . 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
dom&m, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastę- 
powania pozwanego jak równie na koszt i niebez- 


pieczeństwo jego tutejszego Adwokata p. Dr. Zuckra 


kuratorem nieobecnego ustanowił, któremu nakaz za- 
płaty doręcza się, z kłórym spór wytoczony według 
ustawy wekslowćj sądowćj w Galicyi obowiazującćj 
przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatćm ninieszym edyktem pozwanem 
aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lu 


téż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
„|zastępcy udzielił , lub wreszcie innego obrońcę dl 
siebie wybrał i o tóm ces. król. Sądowi krajo- 
wemu doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 
żebnych do obrony środków prawnych użył, w ra- 
zie bowiem przeciwnym wynikłe z zauiedbania skutki 


sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, dnia 21 Października 1868. 


L. 3816. Edykt. 


Ces. król. Sąd obwodowy w Nowym Sączu 
z miejsca pobytu niewiadomemu p. Henrykowi 


do spadku po zmarłym na dniu 4 lutego|Sławikowskiemu niniejszem wiadomo czyni, że p. 


sprawie do ustnćj rozprawy termin na dzień 9 


Ponieważ miejsce pobytu pozwanego tutejszemu 


których Wojciech Widz|niebezpieezehstwo za kuratora Adwokat Micewski 


z którym wniesiona sprawa, 


(929. 2-3) 
Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamialgen, denen daran gelegen, befannt gemacht: 


N. 5106. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Biala, am 3. October 1863. 


N. 15540. Ediet. (913. 2-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird allen Denjeni- 
Es ſei in 


die Eröffnung des Concurſes über das geſammte bewegli- 
che und über das in denjenigen Kronländern, für welche 
Civil⸗Jurisdietionsnorm v. 20. November 1852 Nr. 251 
R. G B. in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbewegliche 
Putzwaarenkrämers in 


Geſuches gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, 
der an dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berech- 
tigt zu ſein glaubt, erinnert, bis 31. Jänner 1864 die 
Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter der Saul Rappaportſchen Con- 
cursmaſſe Hr. Adv. Dr. Roſenberg, welcher auch zum 
einſtweiligen Vermögensverwalter beſtellt, und dem Herr 
Advokat Dr. Hoborski ſubſtituirt wurde, bei dieſem Ge- 
richte einzureichen und darin nicht nur die Richtigkeit ſeiner 


u, Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe 
bloder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 


widrigenfalls derſelbe nicht mehr angehört, und derjenige, 


alder ſeine Forderung bis dahin nicht angemeldet hat, in 


Rückſicht des geſammten in den obbenannten Ländern be⸗ 
findlichen Vermögens des beſagten Verſchuldeten ohne Aus. 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſoll, wenn ihm wirklich 
ein Compenſationsrecht gebührt, wenn er auch ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern hätte, oder wenn auch ſeine 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge- 
merkt wäre, daß alſo derſelbe, wenn er etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollte, die Schuld ungehindert des Compen⸗ 


(938. 2-3) ſations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihm ſonſt zu 


Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden 
würde. Zugleich wird zur Wahl des definitiven Vermö⸗ 
gensverwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes die Tagſatzung 
auf den 5. Februar 1864, 4 Uhr Nachmittags hierge⸗ 
richts angeordnet, zu welcher alle Gläubiger mit Hinwei- 
fung auf die $$. 92, 93 und 95 G. O. vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 21. Oetober 1863. 


Edykt. (940. 2-3) 

Ces. król. Sąd obwodowy w Rzeszowie rozcią- 
gnął egzekucyjną sprzedaż dóbr Handzlówka w ob- 
wodzie Rzeszowskim, a powiecie Tyczyńskim poło- 
żonych, do Karoliny Sobolewskićj należących, w sku- 
tek uchwały z d. 12go Czerwca 1868, L. 3108 
na zaspokojenie wierzytelności Karoliny Komo- 
rowskićj i Ignacego Kalicińskiego w ilości 2500 


według postępowania cywilnego dla Galicyi prze-|zły, 5 kr. w, a. z przyn. na 10g0 Września i 15 


Października 1863 rozpisaną, także i na zaspoko- 


Wzywa się przeto pozwany p. Henryk Sławi- |jenie wierzytelności księcia Jerzego Henryka Lubo- 
sca pobytu niewiadomy syn jego Marcin|kowski w przynależytym czasie albo sam stanąć, |mirskiego w ilości 2100 złr. w. a. z przyn. 


O tem uwiadamia się dłużniczkę i właścicielkę 


torowi udzielić, albo tóż innego zastępcę sobiejhypoteki Karolinę Sobolewską z miejsca pobytu 
obrać i takowego tutejszemu sądowi oznajmić, al-|njewiadomą z tym dodatkiem, że dla nićj z tego 
bowiem w razie przeciwnym skutki z opieszało- powodu kurator w osobie p. Adwokata Dra. Zby- 
ści wyniknąć mogące, sam sobie przypisać będzie|szewskiego postanowionym został: tudzież wierzy- 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, dnia 5 Października 1863. 


Ediet. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird be— 


Antonyſchen Pupillen als: Jakob, Rudolf und Johann Anz 


932. 2-3) 


ciela hypotecznego Wiktora Augustyna Suchodol- 
skiego z miejsca pobytu niewiadomego 1 tych wie- 
rzycieli, którzy po 5tym Październiku 1862 do ta- 
byli krajowój weszli, — mianowicie Machlę Braf 
z tym dodatkiem, że dla nich przy rozpisaniu po- 
wyższćj sprzedaży p. Adwokat Lewicki kuratorem 
postanowionym został. © 
Rzeszów, 25 Września 1863. 
u an Lin ehe ihn 


N. 12279. Concurs. (942. 2-3) 
Zur Bejegung der bei der Bochniger Stadtcaſſe erle- 


do spadku po zmarlym na dniu 10 Kwie- tony im Betrage von 1500 fl. CM. ſammt 5%, Zinſenſdigten proviſoriſchen Caſſiersſtelle mit dem Jahresgehalte 


en pozostawieniem ostatniego TOZ-Iseit dem 23. November 1862, den Gerichtskosten per 8|von 525 fl. öſt. 
porządzenia Marcinie Szumlas z Jeleśni jestſfl. 58 kr. öſt. W. den Executionskoſten per 3 fl. 93 kr.ſerlage im gleichen 


W. und der Verpflichtung zum Cautions. 
Betrage wird der Concurs in der Dauer 


powołany nieobecny 2 miejsca pobytu nie- ſöſt. W. und per 41 fl. 54 kr. öſt. W. gegen Herrn Jo. von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung des 
wiadomy Michał Szumlas, dla którego Woj- hann Freudenreich zuerkannten und zu ihrem Gunften|jelben in der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, hiemit ausge- 


ciech Puda z Pewli wielkićj na kuratora|gg der Realität Nr. 211 alt, 215 neu, laut Tom 19, ſchrieben. 


ustanowiony zostal. i 
Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 


Żywiec, dnia 15 Października 1868. 


pag. 978 bis 982 intabulirten Forderung, die erecutive 


Feilbietung der obigen, 
laut Tom 19, pag. 363 bis 367 gehörigen Realität 


ſammt Zugehör bewilligt, und dieſelbe in zwei Terminen Alter, 


dem Herrn Johann Freudenreichſſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten 


haben ihre inftruirten Ge⸗ 
Behörde beim Bochniaer 
Magiſtrate zu überreichen, und darin den Geburtsort, Stand, 
Religion, die zurückgelegten Studien, ſo wie die 


Bewerber um dieſe Stelle 


am 19. Dezember 1863 und am 23. Jänner 1864 je-IKenntnig der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort 
desmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten wer-ſund Schrift nachzuweiſen. 8 

wird. Behufs Nachweiſung über die bisherige Dienſtleiſtung 
Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth per 10892 über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität und politi- 
fl. 65 kr. öſt. W. Das Wadium beträgt 10% d. i. 1090 ſches Verhalten — ift die vorgeſchriebene Dualifications- 


tabelle dem Geſuche beizulegen. 
K. k. Kreisbehörde. 


Krakau, den 22. October 1863. 


łani są na sukcesorów nieobecni i 2 miejsca s 
pobytu niewiadomi wnuki jego Józef i L- 17433. Edykt. (928. 2-3) 


Wojciech Dybczak z głowy ojca Marcina! Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia |ben 
Dybczaka, dla których Józef Byrtek z Pewli niniejszym edyktem p. Magdalenę z Rychterów Po- 
wielkićj na kuratora ustanowiony został. | ‚doskg, p. Emerycyannę Podoską i p. Rafała Podoskie- j 
h. do spadku po zmarłym na dniu 12 stycznia 60, że przeciw takowym p. Leonard Rogojski delfi. öſt. W., welches vor der Feilbietung an die Licitationg- 
1859 r. z pozostawieniem ostatniego rozporzą-|praes. 26 Września 1863 do 1. 17433 0 wykróślenie|Gommifjion im Baren in Staatsſchuldverſchreibungen und 
dzenia Marcinie Słowiku z Jeleśni powolanylz dóbr Druszkowa pustego i przyległości sum 4000 ſin Pfandbriefen der galiziſchen ſtändiſchen Creditanſtalt — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


